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Sizftt» und Lammstratze»Tcke
iah ': Aaiferstr . u. iDiarflpIoN
Zrief» od.T«l«ar.-Adresie laute
ticht auf Namen, sonder«:
.Vabifche Preise" Karlsr «h«.

Sezugspreis inUarisruhe :
Jim Serlage abliebelt 67 Pfg »
md in den Zweigerpeditionen
zbgeholt 7S Pig . monatlich.
Frei in« Hau« aelieterr
oi«rteltäbrtich Mt . Si.40,
Auswärts t bei Abholung
am Poftsckalter Mk . 2.—.
Durch den Briefträger taglich
Lmalin« Haus gebr.Mk .it.72 .
Sseittge Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pf «.

Die KolonelzeileSS Pfg .. die
Reklamrzeile 7V Bka». Rekla»
men an l . Stelle ! Mk. p.Zeile
3ei i&ie . EtJjalunfltn tarisseg« Siaiatt.
<n bc> »ttchlemhalnrn« des Ziele«, b»>
mditluben Äetreit>a»gev u»d bei Pen-

wii«« eu&tr »ras! tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .

Unabhängige «nd am meisten gelegene Tageszeitung in Karlsruhe .

, . Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Nnlerhaltungsdiatt
- mit Wustrationen , wöchentlich

4fot * ltitfS .» 4i | ttlstrtlMt ♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel imd Sport , monatlich

♦ 2 Rümmer» „ Courier "
. Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst» und Weinbau . 1 Sommer »

und l Winter - Fahrplan »nd l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

W*F Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahs von allen in Karlsruhe erscheinendenZeitungen.

Eigentum und Verlag an
fterft . Th » er «lart « »
Thefredatteur: Albert HerMI.
Verantwortlich für allgemein
Politik und sveuilleton : Anto»
Rudolph, für badische Politik
Lokale« , ba>». Chronik und dsn
allqent.Teil- U. '

(rrt>r. o. Seck«»
ftorsn für den Änzeig «nt«ik
% RinÄcrsvachtt, Mmtl. ich

Karlsruhe !. B.
Berliner Dnreau: Berlin V l»

Ksfalnt - Aufcagot

46000 fennL
ie 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei ZwillingS -Rotatwas «
Maschinen neuesten System !
In Karlsruhe und nächster
Nmaeiiunq allein über
Q7SOO

Abonnent «« .

Nr. 80 . Telefon : Expedition Nr. 8k. arlsruhe , Freitag den 18 . Februar 191«. Telefon : Redaktion Nr . 30a . 32 . Jahrgang .

Dom Krieg .
Lm mUche» AieMlnM,

Bei ypern .
= Berlin , 18. Febr . Die „Voss. Ztg .

" schreibt zu dem

rfolgreichen Vorstoß der Deutschen gegen die Engländer süd¬

östlich von Ypern : „Der Zweck des Vorstoßes war wie an an -

,>eren Stellen eine Verbesserung unserer Stellung , die voll -

kommen gelang . Die Engländer hatten sehr tzarke blutige Ver -

luste. Ihr versuch , dae Terrain wieder zu gewinnen , schei-

terte unter beträchtlichen Verlusten auf ihrer Seite .
"

%m östlichen AieMlllM.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 17 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 17. Februar 1916.

Nächtliche Fliegerangriffe gegen unsere Front an der

Strypa verliefen ergebnislos . Am Korminbach südlich von
Berestiany wurden Angriffe russischer Abteilungen leicht abge-

wiesen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :

v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Der Valkankrieg.
Oesterreichischer Bericht .

W .T.B . Wien . 17. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 17. Februar 1916.

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Sie Ereignisse in Griechenland .
GriechenlandsNotlage .

TU . Sofia , 17. Febr . Dem „Berl . Tgbl .
" wird von hier berichtet:

i'tedj einer Mitteilung einer glaubwürdigen Persönlichkeit, die nach
elstägiger Fahrt aus Athen über Florida und Monastir hier einge-
»raffen ist, gestaltet sich Griechenlands Lage täglich kritischer . Viele
Bezirke sind völlig ohne Lebensmittel . Die verzweifelte Bevölkerung
versammelte sich vor den Bürgermeisterämtern der verschiedenen
Städte und verlangte energische Mahnahmen von seilen der Regie-

rung, um eine Aenderung der unhaltbaren Lage zu erwirken .

Besonders grob ist die Not in dem von Saloniki östlich gzlegenen
Landstreisen. Hier ist die Situation besonders schwierig , weil durch
die Besetzung der Eisenbahnlinie seitens der Engländer und Franzosen
die Bevölkerung dort von jeder Lebensmittelzusuhr abgeschnitten ist .
In Saloniki herrscht große Panik Ein beträchtlicher Teil der Bevölke¬
rung hat sich entschlossen , Saloniki 3« verlassen, da man der Anficht ist,
daß die Stadt der Zerstörung nicht entrissen werden kann .

Die Engländer und Franzosen benehmen sich , als wären sie ent-

schlössen , ganz Griechenland zu besetzen , um es als Kriegsbajis zu be-

imtzen. Es ist zweifellos, daß Griechenland nicht die Kraft hat , solchen
Versuchen Widerstand zu leisten . Griechenland fühlt sich tatsächlich so,
»ls sei ganz Griechenland okkupiert .

Erhöhung der griechischen Arm « « .

— Berlin , 18 . Febr . Die „Voss. Ztg .
" lägt sich von ihrem Kon-

stantinopeler Berichterstatter vo :i gut unterrichteter griechischer Seite
melden, daß der griechische Generalstab beschlossen habe , den Bestand
der griechischen Armee aus 500 000 Mann zu erhöhen.

Skuludi » zur Besetzung Korfu ».
— Athen. 17 . Febr . Die Haoas-Agentur meldet von hier : In

dir Kammer « Härte Ministerpräsident Skuludis , daß Italien hoch-
stens 50 Earadinieric nach Korfu senden werde, welche die Mitwir¬
kung Italien « an den Operationen des Verbands bekunden solle . Bis
jetzt seien nur 20 Carabinieri gelandet worden . Die Zusicherung der
Alliierten, die Insel zurückzugeben, sobald die Gründe zu ihrer Be-

ietzung geschwunden find, seien sehr klar und entschieden und besagten,
daß die Alliierten zur gegebenen Zeit gemeinsam die Insel räumen
würden . Die griechisch« « «gierung habe sowohl dem Verband wie
Italien gegenüber Einspruch erhoben (Köln . Ztg .)

Die Vorgänge in und um Saloniki .
T .ll . $ r17 . Febr . Reuter meldet von hier : Die

disher hier ><> -Ellison gelegene griechische Kavallerie -Brigade
hat wegen Swwierigkeiten bei der Verpflegung die Stadt ver»
lassen. Eiv Regiment unter dem Kommando de» Prinzen
Andreas ist nach Athen aufgebrochen.

Die Ereignisse in Griechisch - Makedonien .

W .T .B . Saloniki . 17. Febr . (Signier Haoas .) Die
Franzosen Hoden sämtliche Wardarbrücken de -

s * ji t . Die Griechen beseht ?« die ?? s » ß « f e t n»n T o p t -
14 * * %m put ff « « !» * « f .

Rumänien und der Krieg .
Rumänien « nd Griechenland .

— Genf . 18. Febr . Das „Berl . Tgbl.
" meldet von hier : In

diplomatischen Kreisen Achens wird nach einer Lyoner Depesche das
Gerücht verbreitet , daß zwischen Rumänien und Griechenland Ber-

Handlungen stattfinden , die sich mit der Frage des engeren Zusam¬
menschlusses beider Länder zur Wahrung ihr« Znteressen auf dem
Balkan befassen.

Aus dem rumänisch « « Parlament .

W .T .B . Bukarest, 17 . Febr . ( Nichtamtlich . ) In der K a m n» e r
der Abgeordneten interpellierte Kuza , Professor der Univer¬
sität Jassy , und Gresca « » wegen der Schließung der llniverfität
Zassy. Unterrichtsminister Dura stellt« fest , daß die Frage eine reine
Schulangelegenheit sei . die von dem Senat der Univerfltät abhänge .
Der Minister könne sich nicht «inunschen und bedauere die Jnterpella -
tion , die nur die Geister gegen einander treibe . In einer solchen Atmo-

sphäre könne man nicht wnünstig « Lösungen finden.
Im Senat fragte E n a s « s c u den Ackerbauminister, ob die

Fabrik Letea eine AusstchrbewiNigung für 20 000 Scknoeine erhalten
habe . Ackerbauminister Eonstantinesr « erwiderte , daß Letea

gegen eine Entschädigung die Ausfuhrbewilligung erhalten habe , doch
gehe nichts hinaus , bevor nicht Kompeniationswaren im Lande seien .
Da festgestellt worden wäre, daß sich das Hornvieh in Rumänien um
2000 Stück vermindert habe, ordnet« die Regierung an . daß nur 6000

Stück Hornvieh hinausgehen dürfen . Die Verminderung sei dem Schmug-

g:l zuzuschreiben , gegen den die Regierung strengste Maßregeln

ergriffen habe .

Bulgarien im Kriege .
König Ferdinand von Bulgarien in Wien .

W .T .B . Wien , 18. Febr . Die „Reichspost " meldet : König

Ferdinand von Bulgarien , der gestern den GedLchtnistag des

Todes seiner Mutter , der Prinzessin Clementine . beging ,
wohnte um t/28 Uhr vormittags in der Nuntiatur der heiligen

Meise bei , die Kardinal Erak Scapinelli las . Er empfing mit

großer Andacht ans den 5xinden des Kardinals die heilige

Kommunion . 1
Der König frühstückte darauf in den Räumen der Nun .

tiatur und begab M , dann in den Salon des Nuntius zu einer

Konferenz , die fast 2 Stunden dauerte . Der König verlieh dem

Kardinal das Großkreuz des Alexanderordens mit den Bril -

lanten .
WTB . Wien . 17. Febr . Der König der Bulgaren empfing

heute vormittag um 11 Uhr den Minister des Aeuhern . Varon

Burian , in längerer Alldienz .

Ereignisse i-ur See .
= Kopenhagen , 17 . Febr . (Frtf . Ztg .) Der Dampfer

„Christian !)" der Kopenhagen « ! Vereinigten Dampfschiffsge -

sellschaft, der sich mit landwirtschaftlichen Produkten und Pa -

piermasse auf der Fahrt nach England befand , wurde im Katte -

gat von einem deutschen Torpedoboot angehalten und zwecks

Untersuchung nach Swinemünde gebracht .
— Rotterdam , 18. Febr . Der holländische Lloyddampfer

„Bandceng "
, der eine wertvolle Ladung an Bord hatte , darun -

ter für 1 Million Tabak , hat . wie dem „Berl . Tagebl .
" von hier

gemeldet wird , wahrscheinlich infolge einer Minenexplosion

außerhalb der Themsemünd «ng Schiffbruch erlitten . Das Vor -

Verschiff liegt unter Wasser .

Englaitd « nd die holländisch « Po st.

T .U . Rctterdam , 17 . Febr . Der holländische Postdampfer

„Bond «l "
, der gestern aus Java in Amsterdam eintraf , hat die

für die Zentralmächre bestimme Post an England abgeben

müssen . Die französische Post soll aus England direkt nach

Frankreich befördert werden . Auch die Paketpost wurde von

England zurückgehalten .

Zum „B a r a l 0 n g" - F a ! l .

Berlin , 18 . Febr . Wie verschiedenen MorgenvläUern
gemeldet wird , hat einer der A«genze «gen des „Baralong " .

Mordes seine vor dem Notar unter Eid gemachten Aussagen
über den Vorfall schriftlich niedergelegt . Wie die . .Newyorker
Staatszeitung " berichtet , gab die American Trust Society auf
Gmnd deren eine Broschüre heraus , um die öffentliche Meinung
in den Vereinigten Staaten Aber die englische Barbarei zur Se «

aufzuklären .

Zur Blockade ver schärfung gegen Deutschland .

— Berlin , 18. Febr . Wie ein Londoner Eewähromnnn der

„Voss . Ztg .
" berichtet , ist es über die Frage der Vlockadeoer -

schärfung im englischen Kabinett zu so ernsten Meinungsoer -

schieden he iten gekommen, daß Greq» Stellung erschüttert ist,
wenn ihm nicht die Neutralen dadurch zn Hilfe komnien . daß sie
sich ernstlich geyen die englischen Pläne der Blockierung neutraler

Häfen erheben werden . Fast alle politischen Kreise Englands
fordern die W »^ rde»e«!kch»rfn ? « »1« einziges Mittel pu AW

Ziirzung des Krieges und verlangen die Abschliehuug de»
neutralen Häfen durch die englisch« Flotte . Grey wird s«hr
scharf kritisiert , weil er sich diesen Forderungen widersetzt .

Zum Jahrestag de , U. - Bootkri » ges .
— Berlin , 18 . Febr . Des heutigen Jahrestag «» der Auf»

nähme des Unterseehandelskrieges wird in den Zeitungen von

sachverständigen Beurteilern gedacht , ll . a . schreibt Kapitän
zu S . a . D . v 0 n K L h l w e t t e r im . Verl . Lok .<-Anz .- : „Wir

wissen, daß mehr als 6 % der englischen Handelsflotte auf dem

Meeresgrund liegt und daß die englische Strategie einen unge -

heueren Teil der übrigen Verkehrsflotte dem Berkehr entzieht .
Darum hat der Skeptiker heute kein Recht mehr daran zu zwei «

feln , daß wir mit dem Unterfeehandelskrieg England , den
Vater und Ernährer dieses ganzen Krieges , ins Herz treffen .*

Amerika «nd Deutschland .
Die „L n s i t a n i a" - « n

'
g e l e g e « h e i t.

W .T .B . Washington . 17. Febr . (Nicht amtlich .) Meldun «
des Reuterschen Bureaus : Der deutsche Gesandte Graf Vera »

storff hat gestern Lanfing das letzte Konzept der definitive «
Rote Deutschlands über die »Lusitani «"-Frage übergeben . Da »
rin sind Abänderungen des Textes enthalten , die von der am «»

rikanischen Regierung vorgeschlagen wurden, und ein« Aditn»

derung der deutschen Regierung .

Graf Bern storff als Gast bei Wilson .
T .U . Berlin . 17 . Febr . Die heute in Berlin eingetroffen »

Ausgabe des Newyorker Blattes „Evening Sun " vom 29 . Jan .
enthält die Meldung , daß der deutsche Botschafter in Washing »
ton , Graf Bernstorff , und die Vertreter der anderen Mittel »

mächte am Tage zuvor Gast des Präsidenten Wilson gewesen
find . (B . Z .)

Verschiebung bis zum April .
Rew - Pork , 17. Febr . Nach einer halbamtliche« Mitteilung

wird Deutschland di« Torpedierung bewaffneter Ha »
d « l » damps « r bis »um April » erschied « « , damit zuvor dt«
amerikanisch « R « gi « ru « g ihr« Biirg « r, die um P8il •
nachsuchen , vor der Einsckifsnna ouf solchen Dampfern warne «
kan « . Die Zeitungen sind geteilter Meinung. Die „S u n" erklärt, die
ssrag« enthalte sehr gefährliche Moment« . „World - betrachtet dt»
dtwasfnete « Dampfer als Kriegsschiff «. ^American "

warnt davor, den Wirkungskreis der Anwendung von Unterseeboote»
einzusibriinken, weil sie «inmal Amerikas Schutzwaffe gegen
Angriff ? zur See werden könnten. ( Frk?. Ztg .)

= Paris , 17. Febr. Nach einer Hava- Melduug au« Washing»
to« besprach sich Bernstorff mit Lanfing über die Frag« der
Hinausschi « bu « g des Inkrafttreten » der de« deutsche«
llnters«ebooten erteilt« » neuen Instruktion « «. Er teilte mit,
daß Deutschland nicht die Absicht habe , Ueb « rfe « »
dumpfer zu z « rftör « n. Lausing bemerkte, daß hierzu «in«
amtlich « Erklärung Deutschland » wünschenswert fei.
(Frkft. Ztg.)

Die Türkei im Krieg .
Französische Borstöße aus die kleinasiatisch »

K ü st e.
W .T .B . Smyrua , 17. Febr . Die Telegraphenagentur Milli

meldet von hier : Eine Bande von 4M bis 500 Griechen , die

durch einen feindlichen Kreuzer aus Eastelorize herangefiihrt
wurde , landete bei der Ortschaft Tschakill Bey an der anatoli -

schen Küste . Sie drang in die Ortschaft Endest ein , unterstützt
durch das Artillerie - und das Maschinengewchrfeuer des Kreu «

zers , der auch 200 französische Soldaten an Land setzte . Diese
nahmen alles weg , was sie in dem Orte fanden und kehrten so-

dann an Bord des Kreuzers zurück, der sich unverzüglich in der

Richtung nach Castelorize entfernte . Die griechische Bande , die
als Vorhut diente , plünderte alle Häuser des Ortes vollständig
cms und raubte alle ? Bieh . Eine andere , wenige Tage nachher
an Land gegangene Streitmacht wurde von uns kräftig oer ^

folgt und gezwungen , sich wieder einzuschiffen .

Aegypten in der Geschichte des
Weltverkehrs .

Von Carl N i e b u h r.
Mit der Eröffnung des Suezranals im SpÄjahr 18üg gewann

Aegypten nur unter verbesserten Bedingungen eine Bedeutung zurück ,
die es Jahrtausende hindurch schon besessen und erst durch die Ent -
d«ckung d?s Seewege? nach Indien eingebüßt hatte . Als die Türken
im Jahre 1522 das Nilland eroberten, weil iue neue Seeherrschaft der

Portugiesen ihm die Einnahmen aus dem indischen Handel jäh entzogen
und damit die Marnelukenherrschuft entkräftet hatte , brach für Aegypten
ungeachtet seines natürlichen Reichtums eine Att Dornröschenschlaf an
Nicht einmal als Barhareskenstaat gleich Tripolis Tunis . Algier und
Marolko macht« es sich lästig. Die Eroßherren in Konstantinopel hiel-
ten diese Kornkammer und zugleich best« Steuerproviiiz des osmanischen
Reiches genau so ftst in der Hand wie einstmals die Zäsuren Roms.
Es war ein sehr wesenrliii »es Anzeichen des politischen Niederganges
auch der Türkenmacht . daß in der zweite,! Hälfte des 18 . Jahrhunderts
die alten Mamelukengeschlechtsr wieder erstarken und dem Sultan di«
spitze bieten konnten . Innere Wirren , oi . siöi mehrfach nach Syrien
hitml*') «rstwrft 'W « vd fcet denen hk türkischen Streitkräfte nicht immer



fritr ?. '
glücklich abschnitten , habu . » als die Aufn - i ^ mkeit Europas von
'suem auf Aegypten gslen » . Der Gedanke , es als die schmale Land -

ichranke zwischen Mitrelm «er und Indischem Oz -an in Besitz zu nehmen ,
«vi« ihn Napoleon Bsnapart « 1798 mit 4V 000 Franzosen rasch und
ruhmreich ausführte , ist daher kein geniales Zurückgreifen lediglich aui
.ii « Lehren der Antike , andererseits auch kein bloßes Abenteuer gewesen.
Gleich vielen sonstigen Unternehmungen romanischer Nationen zur S ««
seit der spanischen Armada ist auch Äe ägyptische Expedition der ftan -
zSstschen Republik durch da» Versagen ihrer maritimen Erganzungs -
anstalten gescheitert , aber w bedurfte mehrerer Jahre , um die isolierten
und stark verringerten Franzosen endlich aus dem Pyramidenlande zu
entfernen , — halb und halb auf gütlichem Wege , Außer der neuen
iizyptologischnt Wissenschaft brachten sie auch die zunächst minder be-
achtete Gewißheit heim , daß die „Brücke Afrikas " zwischen dem heutigen'yort Said und Suez in der Tor «inen Durchstich gestatte .

Ein sehr alte « Problem , das schon mancherlei Stadien vom from¬
men Wunsch« bi « z» teilweise schon vollzogener Ausführung in der
seitenrichtung hinter sich hatte , reiste von da ab langsam der endgül
rfgen Lösung entgegen . Diese vollzog sich dann annähernd gleichzeitig
mit der Aufhellung einer ähnlichen Frage , nämlich nach den Ursprüngen
äe» Nils , der sein regenarmes Mündungsland in einer Weise befruchtet ,
wie sie auf Erden einzig dasteht . Wunderwerke der Menschenhand , hier
?n uwordenkliiben Asiten geschaffen, liehen Aegypten vollends einen
hohen Reiz des Geheimnisschweren , Absonderlichen . Nicht nur der mo-
derne Mensch wird davon ergriffen . Schon die Bibel und die Home -
tischen Gesänge setzen die anerkannte Weisheit der Aegypter mit den
außergewöhnlichen Bedingungen ihrer Heintat in Verbindung ; Herodot
eröffirrt den Reigen der bewundernden Landesbeschreiber . In den
Tagen des Kaisers Augustus verzeichnet der Geograph Strabo schon das
Dasein eines wichtigtuenden Fremdenführerwesens in dortigen Besuchs -
statten . Er I«gt aber auch Nachdruck auf die handelspolitische Rolle
Aegyptens . Die tropischen Gzwürze und Produkte werden von dem
reichen Alexandria , ihrem Sammelpunkte , an das Abendlanv verteilt .
u>rd so blieb es noch für anderthalb Jahrtausende .

Dennoch kennt unser jetzt auch nach rückwärts gewaltig erwei¬
terter Gesichtskreis Zeiten und Zustände , in denen Aegypten noch
nicht den Schlüssel zu den Küstenländern des Indischen Ozeans bil¬
dete . Wir geraten damit an die Frage nach dem Beginn der höheren
Kultur überhaupt , — einer solchen, die Zeugnisse ihrer Leistungen
und schriftliche Nachrichten - ihrer Vertreter bereits zu hinterlassen
sähig war . Nun erhebt sich, im technischen Sinne genommen , eine
Kultur durch Anhäufung und rechtzeitige WiederergänWng von
Machtmitteln in einem Gebiete , das einen geregelten Verkehr auf sich
zu lenken vermag . Das Flachland am Unterlauf des Euphrat und
Tigris , vom Persischen Golf bespült , hat nach heutigem Stande des
Wissens kraft sein-er natürlichen Bedingungen das älteste Kulturvolk
der Weltzur Entwicklung gebracht . Wie e» dabei herging , mit »vel -
rüen Ansätzen: und Rückschlägen, wissen wir freilich nicht und werden
e? auch nicht erfahren , aber durch scharfsimnge Verwertung von Ein -
-elmomenten kann als ziemlich festgestellt gelten , daß die Euphrat -
tultur zwischen 4 000 und 3500 v . Chr . sin « vollzogen « Tatsache war .
Air ' den Städtetf jenes Flüssebereichs hinterließ ein Volk , das schon
zu Beginn historischer Auszeichnungen wieder verschwunden gewesen
ist; den Nachfolgern «ine entwickelte Bodennutzung , durch Kanalnetze
e ?WSstchr , «in «?, Baukunst - Und eine Religion der Himmelsbe »bach-

-mg . doz« eii?? brauchbare Schrift und mit ihr sein« nachmals
.beilige " Sprache . Hier , in ihrem Entstehung ? - oder doch Entfal¬

tungsgebiet . hat disse AlttuUur noch sehr lange ihren Brennpunkt be-
Ijalwii , so oft auch deren Träger wechselten . — das babylonische Reich
war bereits eine späte Phase davon , mit allen Eigentümlichkeiten des
.̂ eHurrung ^ -usmnde ? durch Traditionsiiberlastung . Aber inzwischen
iiatte die Euphratkultur ihre Mission glänzend erfüllt , nach allen
Dichtungen hin friedlich und kriegerisch ausgestrahlt , am kräftigsten
jedesmal durch Völkerschübe . Sehr frühzeitig wußte mait , daß weit
im Westen , jensests der nur mit einem nördlich abbiegenden Vußen -
'narsch zu umgehenden syrisch-arabischen Wüst « , noch ein Flußnieder -
land sich a« sbveiMr . desseit Strom gegen Ätitternacht mündete .
Fahrten zur See von Babylonien nack der öden Rotemserküste im
Osten de- Niltales austzuführen , erlaubte der Stand des Seewesen «
nicht : auch der Verkehr zwischen Indien und dein Euphrat vollzog
iich in Abschnitten . Niemals hat Aegypten von dieser Seit « her Ein -
wanderer kommen sehen .

Weint uns das Alte Testament berichtet , der Stammvater Abrv -
dam sei in Süddaibylonien (Ehaldäa ) herangewachsen , den Euphrat
aufwärts nach Harran gewandert , dann nach Syrien eingeschwenkt ,Hab« sich in Palästina niedergelassen und endlich wegen Hungersnotda » nahe Aegypten betreten , so zeichnet dies« vereinsacht « Erzählungmit Treu « und g«wiß auch mit Bewußtsein genau den Weg nebst
feinen Pausen , der viele im Osten herangereifte , dort wieder abge -
stoßen« Völkerscharen über die Sandbrücke zum Nil geführt hat . Die
Archäologie erschloß erst iwuerdiugs wichtig ? Spuren einer solchen
kriegerischen Invasion , die vor 3000 v . Ehr . erfolgt ist, von der tau -
send Jahr « später in Aegypten selbst mir noch Sagen und Mythen
dunkle Kunde gaben . Damals vollzog sich aber gerade die denkwür¬
digst? aller Umwälzungen , denn Eroberer aus Asien kommen mit Was -
sen und Gerät aus Bronze über ansässige Bewohner , die noch in der
Sten ^ eit st«h«n , ftetlich der vorgeschrittensten , sonst nirgends ähnlich
beobachteten Erufe . Der Kampf zwischen überlegener Frühkultur und
i!ochentwickelt« r Barbarei nimmt eben sein Ende , als die bisherigen
Funde einsetzen ; die an Zahl stärkeren Unterworfenen verschmelz?» sichmit den Siegern , verwenden die neuen Metallinstrumente gleich ihnen ,
r -tzen bereits Hieroglyphen und Bild :r , stellen diese auch plastisch her .aber in noch völlig unägyptischem Stil . Oberägypten bildet ein g« -
ei R « ich . dessen Symbol « , die weiß « Kegeltrone und d?r Königs ^

alle späteren Pharaonen beibehalten haben . Flußbarken sind
^ rkehrsmirtel : auf ihnen verladene Heere greifen unermüdlich

die noch wilden Stumm « des Delta in ihren Schilfsümpfen an . Bald
hernach muß die Angliederung jenes „unteren Landes " gelungen sein,womit zugleich die älteste historische Erinnerung gegeben war Die
ägyptischen Königsvcrzeichnisse fangen nunmehr mit Menes als dem
ersten Herrsiber menschlicher Abkunft an , dem Herrn beider Länder .

Es scheint indessen noch geraume Zeit hingegangen zu sein, bevor
Aegypten über sein von der Natur so scharf umgrenztes Wirtschafts¬
gebiet hinausgriff . Ein besonderer Anlaß dazu war allerdings wohl
fortwährend vorhanden , nämlich die Armut an Holz . Als die Pha¬
raonen um 1500 v . Ehr . eine Großmacht vertreten , deren Waffengewaltbis an den mittleren Euphrat reicht , da räumen sie mit dem noch
oichten Waldbestand längs des Jordan und im Libanon nach Kräften
aus . lassen Vorrat schlagen . Die asiatischen Mächt : haben in der Tat
jede Gelegenheit benutzt , das Holzland wegzunehmen ; mochte der Pharao
aus i-*m Ertrage seiner nubischen Bergwerke die Zedernstämme mit
fKIvirr Galt * bezahlen . Aber schon während des Kriegszustandes , der
? !«

'
> iitzliS «, Geschäft einzuleiten bestimmt war , wurden die angesam -

»! !- > Holzlager Aegnvtens verbraucht . — nicht nur für Möbel und
filSi • sondern auch für die Mittelmeerflotte , die man jetzt halten
mußte Tas bekommen dann die treugebliebenen Striche draußen zu
suhl« ;* , wir » zur häufigen Klage der pbönizischen Küstenstädte , daß
man iijiion alle Holzhäuser abgebrochen und das Material nach Aegypten
verschleppt habe ! Ja , ein Pharao dieser Zeit , den der König des vorder -
asiatischen Reiches von Mitini um ein Paar Goldstaiuetten als „ Freund -
ichaftszeichen" gebeten hatte , schickte mit boshafer Anspielung nur die
Ißlytmtn Modelle «in .

Dermale aar die Perron ausschließlich »?! Bronzev « Wartung
schon überwu7 / . ü und das erste irisengerät hergestellt worden , wenn
auch dies- neue Technik sich sehr langsam auszebilftet und anscheinend
Jahrhunderte geraucht !)ot , vis sie Hiebwaffen und Panzerstiicke liefern

- " * rgyg xrefsse ,
konnte. Zwischen Beginn und Ausgang der Bronzeperiode Aegyptens
aber haben mindestens noch zwei große Einbrüche von Ostvölk«rn in
das Niltal stattgefunden ; der ältere davon fiel schon in die Zeit um
2500 o Chr .. al » die Dynastien der Puramidenerbauer soeben vorüber -
gegangen waren . Auch dies!e neue Mischimg verhalf dem daraus hervor -
gehenden sog . Mittleren Reiche zum Kräftezuwachs . Seine Herrscher
gewarnten durch Kultivierung des Fajjum , südwestlich vom heutigen
Kairo , der Wüste eine Provinz ab , sie erobern bedeutend « Strecken in
Nubien und wahrscheinlich auch den Süden von Palästina , Di « jüngere
und ihrem Verlauf nach etwas bekanntere Invasion ist die der „Hirten ,
könige" (Hyksos) gewesen , dauerte etwa 200 Jahre und endete kurz vor
1550 , diesmal durch Austreibung der Fremdlinge . Allein deren Ein -
Wirkung hinterließ wiederum bedeutsam « Spuren , Das „Reue Reich" ,
welches sich nun am Nil erhebt und in dem oScrägyptischcn Theben
eine prächtig « , volkreiche Residenz besitzt, hält Pferde und Streitwagen
als vordem unbekannte Machtmittel , bildet auf dem Ril ein« auch see¬
tüchtige Flotte aus und beginnt sogar Schiffahrt auf dem Roten Meere
zu treiben . Das Hauptziel ist hier ein Weihrauchland Punt , von
dunkelbraunen Pfahlbauern bewohnt und wohl an oder nahe der So -
maliküste zu suchen. Wenn der ausführliche Bericht über den Verlan
und Ertrag einer solchen Fahrt vollen Glauben verdient , dann dürften
die Bewohner von - Punt bereit » mit entfernteren Küsten des Indi -
schen Ozeans in Tauschverkehr gestanden haben , Ihre Nachfrage gilt
ganz vorwiegend den Waffen und Metallwaren ägyptischer Arbeit . Von
Dauer sind diese Südfahrten allerdings nicht gewesen , denn später emp-
sangen die Aegypter wie zuvor den Weihrauch und die Edelsteine , Elfen -
dein , Ebenholz usw . aus dem Sudan zu Lande . — Wie schon erwähnt ,
kämpft das Neu « Reich immer wieder um den Besitz Syriens , von wo
außer Bauholz auch Luxusgegenstände , namentlich metalloerzierte und
ornamentierte Töpferwaren bezogen werden . Der Sklavenhandel ist
überall selbstverständlich . Mit Eypern und der Südküste Kleinasiens
wird der Verkehr lebhast , da sie Kupfer hervorbringen , und um 1400
v . Chr . gewinnt man am Hofe des Pharao Geschmack an der Kunst , die
sich bei den „mykenischen" Seevölkern , vorab auf Kreta , entwickelt hat .
Zum « rstenmal in der Geschichte gewahren wir am Nil eine Art von
kulturellem Behagen , auf Anpassungsfreude beruhend , die sich der sonst
überall , auch in Babylonien . zu beobachtenden Strenge

"des überliefer -
ten Stils entwunden hatte .

Behielt der Himmel des Pharaonenlandes auch stets feine
ewige Heiterkeit , so erlitten Volk und Reich doch wechselnde
Schicksale. Noch manche« Jahrhundert ist wieder nahezu stumm ;
lüftet sich einmal der Schleier ein wenig , dann sind gewöhn -
lich die Anzeichen von Not und Verfall unverkennbar . Erst um
700 vor Christus hebt unter EinigungMmpfen bessere Zeit an . Der
sicherste Beweis , daß aus Aegypten wieder etwas zu holen ist ,
liegt in dem Verhalten der Griechen , dem nunmehrigen Seehandelsvolk
der Mtt «!me«rkllsten . Ihre Bazarstadt Naukratis an einer der Nilmiin -
düngen wird die Vorläuferin von Alexandria und bildet den großen
Getreidemarkt für oft entfernt « Abnehmer .

Alexanders des Großen Eroberungszüge in Asien haben nicht
nur die Herrschast des Griechentums weithin aufgerichtet , mit Ein «
schluß von Aegypten , sondern auch den 'Seeverkehr mit Indien dauernd
in Gang gebracht . Auf welche Art das noch und nach geschah, wissen
wir leider nicht recht : — wenn aber von den Karthagern erzählt
wird , daß sie ihre Fahrstraßen im Atlantischen Ozean als Geheimnis
betrachteten , so scheint die Schifferzunft im Südmoer es ähnlich ge-
halten zu haben , Siird doch die Berichte und Notizen über antike
Seereisen von und nach Indien allesamt eigentümlich beschaffen und
stimmen mir in der Abschreckungstendenz wirklich überein . Dagegen
steht fest, daß Alezandria , die neue Hauptstadt der griechischen Ptole -
»werÄyimsri «, bald ein Stapelplatz indischer Erzeugnisse geworden
ist, daß in Südamtbien und an der Küste des heutigen Erythräa Reiche
mit Handelshäfen entstanden sind . Aber noch kurz vo-r dem Auftreten
des Jslani war in Aegypten selbst ein leibhaftiger „Iitdienfahrer "

,
der auch über seine Reisen erzählt ? , ein selten «» Phänomen mit gro -
zem Publikum .

Die Mohammedaner , von Arabien her mit dem Wege nach In -
dien bekannt , haben das reiche Laird erst vollends dem Berkehr « "
schlössen . Obgleich ihnen das westliche Innerasien (Persien , Afghani -
?tan , Chiwa . Bokhara ) zeitig anheimfiel , hat sich die Ueberlandver -
bindung immer unregelmäßig gestaltet . Die indischen Erzeugnisse
kamen auf dem uralten Seewege zum Euphrat, ^ siun aber in Mengen
nach Bassa und Bagdad , um dann flußaufwärts nach kurzer Kara ^
wanenstreck « in Autiochia das Mittslmeer zu erreichen . Daneben de-
hielt Aegypten , speziell Alexandria , seine Stellmtg als zwar vom
Ursprungsgeb -i«t entfernteres , aber bequemer «? Durchgangsland , und
als Mesopotamien durch die Mongolen zur Einige geworden war ,
wurde die Alezranderstadt noch einmal der Hcrupthasen d«s Weltver -
kehrs . Die Reichtümer Venedigs . Genuas . Marftilles und Bare «--
lonas ergänzten sich eb«n dort , und die merkwürdige , ihren Gnrnd -
lagen nach immerdar bedenkliche Herrschaft der Mameluken über
Aegypten konnte sich länger als 250 Jahre durch eine so seltene Gunst
der Umstände halten . Um so jäher brach sie zusammen nach der ersten
Umschiffung Afrikas , die zugleich den Niedergang der italienischen
Handeigrepubliken eingeleitet hat .

Eine Bodensenkung mit zwei Landseen in nordsüdlicher Richtung
auf der Landenge von Suez wies dem Kanal die Richtung , der
Aegypten gleichsam wieder erweckte . Sogar ein Unternehmen der
Alten und zuletzt noch des türkischen Eroberers Selim kam dabei zur
dauernden Ausführung . Viele unter den mächtigeren 'Gebietern
Aegyptens hatten die Absicht verfolgt , durch eine Abzweigung des
Nils nach Suez wenigstens « ine Fahrrinne für Lastboote zu erzielen ,
was angeblich mehrmals gelungen sein soll , aber dann jedenfalls
nicht vorhielt . Der moderne Erbauer begann sein Werk mit der Ver -
wirklichung dieses Planes , aber lediglich um eine notwendige
Süßwasserader , Wadi Tumilat genannt , herzustellen . Ihren ' Ufern
:o!gt jetzt die Eisenbahnlinie von Suez nach Kairo , und auf den
kleinen Steppenbezirk , den schon so viele Völker von Osten her kreuz -
ten , richten sich heute die erwartungsvollen Blicke der ganzen Welt .

Der A? ;eg Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 17 . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 17 . Februar 1916 .

Das italienische Eeschiitzseuer war gestern vornehmlich
gegen Ortschaften im Canale -Tal , im Rombon -Eebiet und die
Brückenköpfe von Tolmein und Körz gerichtet . Ein feindlicher
Angriffsversuch gegen den Monte San Michele wurde abge»
wiesen . Bei Pol « holten die Abwehrbatterien des äußeren
Kriegshafenmertel ? sin italienische « Klnqzettg herab : Pilot
und Beobachter wurden gefangen genommen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabes ^
v . Höf « , Feldmarschalleutnant .

Zum Fliegerangriff auf Rorditali « « .
— Lugano , 1§ . Febr . Einer Meldung des „Berk , Tgbl .

" von hier
zufolge verfaßte der Papst anläßlich der Fliegerangriffe aus Mailand
persönlich ein Gebet , das täglich während der Messe von den Priestern
gesprochen werden muh .

W .T .B . Mailand , 17. Febr . Dem „Secolo " zllfolge , ver-
leren bei dem Luftbomhardemein von Schio 8 Personen das
Leben .

Mittagblatt . Freitag, ten 18. Fe»« « IM«. Ux. gfl, ^
Deutschland und der Krieg,

Di « heimbeföedert « Zivilbe - Slker « « »
- ■ Von der schweizerischen Grenze , 17. Febr . Di « Initiattve fv »

das schöne und gute Merk der Heimb «förd «rung der ZivilbeoZlk ««»»D
oerdankt man dem Genfer Eduard AudSoub . Die Tätigkeit de»
Komitee ? begann am 24. Oktober , nachdem die vom schweizerisch«»
Bundesrat mit den interessierten Staaten angeregte « Verhandlung « «
mit einem vollen Erfolge gekrönt worden waren . Zuerst vom tB -
Oktober 1914 bis 5 . März 1015 handelte es sich nur um die Heiich»
schaffung der Zivilinternierten von besetzten Gebieten : <* betraf ab «
nur Frauen , Kinder unter IS Iahren und Männer über 60 Jahr »,

Nach einer neuen Uebereinkunft zwischen Deutschland und Franb »
reich , die dieser Tage in Kraft getreten ist . hat der bisherige G«brauH
eine begrüßenswerte Erweiterung dahin erfahren , daß nun die unt «
17 und über 53 Jahre alte Zivilbevölkerung ausgetauscht werde ?«
kann , sowie alle dienstuntauglichen Männer zwischen d«m 17. und
dem SS . Jahr . Für diese Erweiterung haben sich namentlich die
Schweiz und Spanien verwendet .

Vom 24 . Oktober 1914 bis 14. Januar 191«, also in einer Zeit
von 447 Tagen , sind 4C5 Anstauschzüg « durch die Schweiz gefahren .
Ausgetauscht wurden »« 517 Franzofen , d . h . 18 268 Männer , 45 786
Frauen , 21883 Kinder von 4 bis 12 Jahren und 10 580 Kinder unter
4 Iahren . Deutsche waren es 9205 , nämlich 631 Männer , 7135
Frauen . 945 Kinder zwischen 4 und 12 Iahren und 554 kleine Kinder .
Ferner wurden 2616 Oesterreich «? ausgetauscht , nämlich 350 Männer ,
710 Frauen , 349 größere Kind «r und 201 kleine Kinder . Von allen
zusammen mußten 63 dem Genfer Kantonspital zugewiesen werden ,
wovon 19 gestorben sind, darunter 2 Kinder . (Köln . Ztg .)

Gefterreich -Angarn und de? Krieg.
MT B . Wen , 17. Febr . (Nichtamtlich .) Kaiser Franz Joseph

bat am Sonntag in Schönbrunn den General der Infanterie Grafen
von Bothmer in besonderer Audienz empfangen .

Haftbefehl gegen einen Landesverräter .
Innsbruck , 16. Febr . Das Landwehrbezirk beim Inns »

brucker Militärkommando erließ einen Verhaftungsbefehl gege ?
den Landftnrmlxutnant Dr . Johann Lorenzoni aus Cles in
Südtirol , Generalsekretär des internationalen Landwirtschaft '
lichen Instituts in Rom , der angeblich in . der italienische «
Armee als Leutnant dient . Lorenzoni war Professor an der
italienischen juridischen Fakultät in Innsbruck . (M . N . 31 .)

Frankreich und der Rrieg.
Di « Erhöhung der französischen Staat » »

ausgaben .
W .T .B . Paris , 17. Febr . (Nicht amtlich ». Meldung der Agencr

Havffs . Die Erhöhung der französischen Staatsausgab «n erfolgt fast
ausschließlich auf Kosten des Kriegs minister ! ums . Dem „Temps " zu¬
folge betrag : die Erhöhung gegenüber dem ersten Vierteljahr allein
450 Millionen für das Artilleriewesen : von den anderen Mehvans -
gaben entfallen unter anderem fast 83 Millionen auf Material für
Flugwesen , rast 13 Millionen für Militäreisenbahwen , .fast 67 Miß '
lionen für Truppenverschiebungen und Transporte und 11}» MV -
lionen für Unterbringung der Kolonialtruppen in Lagern , ^

Die Teuerung der Lebensmittel machre ein ? unvsrMidliche Ltehr «
ausffabe notwendig, - für Futtermittel annähernd 21 Millionen und über
85 Millionen für die Unterhaltung des Heeres . Die Löhnung bean -
spruchte eine Mehrforderung von 7 Millionen Insgesamt belaufen
sich die Kreditforderungen vom 1 . August 1014 bis 30. Juni 1916 «in
schli«ßlich der vor Ausbruch des Krieges bewilligten Budgetzwölftel für
die letzten fünf Monate 1914 auf 46 ! i Milliarden .

England und der Rrieg.
Lord Derb « anch Presse - Aufseher .

— Rotterdam , 18. Febr . Von hi«r « fährt dos „Bert . Tagcbl " ,
daß auf Grund einer Vergleichung der „Tribuna " über die Art und
Weise , mit der die Engländer und die Dänischen auf die am «rita «
Nische Presse einwirken , die „Times " die Idee befürwortet , die „ofsi»
ziell « Publizität " unter die Leitung von Lord Derbn zu bringen .

Aus China.
- Petersburg , 17. Febr . (Frkf. Ztg . ) Die „Nowoje Wremja "

meldet aus Peking , der Befehlshaber der zweiten Ezetschwan -
Division sei zu den Aufständischen übergegangen . „ Rjetsch "
teilt mit . der Generalgouverneur von Szetfchwan suchte Zu -
flucht bei der in Itschang befindlichen Strafexpedition . Bei
einem Gefecht an der Grenze von Szetfchwan verloren die au ?
1200 Mann bestehenden aufständischen Truppen angeblich 300
Mann , doch gelang es ihnen , die Monarchisten zurückzuschlagen »
die nunmehr , statt aus Iünnan zu marschieren , gezwungen seien ,
Szetfchwan wieder zu erobern und außerdent in der Flanke be -
droht wären . Die „ Peking Gazette " erwarte den Fall von
Tschunsin , dann befinde sich das ganze obere Iangtsegebiet in
den Händen der Aufständischen , die imstande seien , gegen Han -
kau vorzurücken. Laut „ Rjetsch " soll die japanische Kokumin-
Partei die Unterstützung der chinesischen Aufständischen durch
Japan mit allen Mitteln fordern .

Briefkasten.
^Anfragen können nn ? Berückncktigun » sindin , trenn die laufend ?
Abonnementsauittuna und 10 «1 fiir Vortoausaaben beigeküat werden . '

W . Sch. im Westen : Der Anspruch aus die Sergeantenlöhnün ^
ist zweifelhaft , da die Kapitulationsjahre nicht voll ausgedient wur¬
den . Wenden Sie sich immerhin mit Ihrer Ansicht an das Re ^ »
ment . ( 157) ,

Nr . IVO Aue : Die Lebensversicherung zu Lebzeiten des Der » ,
sicherungsnehmcrs ist pfändbar auf den Rückkauswert . Bei Todee
fall des Versicherungsnehmers fällt die Lebensversicherungskumme in
dessen Nachlaß , anders dann , wenn sie auf bestimmte Namen lautet
Der Empfänger der Lebensversicherungssumme kann bei Lebzeiten
des Versicherungsnehmers durch Vertrag mit der Lebensversichcr -
ungS ' Gesellschaft jederzeit geändert werden . Bei der Nachlaß teilung
iverden die Erbteile erst nach Abrechnung der Schulden o» ?a<
teilt . (158) .

Frau A . K . ' m ? : Der Vater hat keinen Anspruch auf Mutz
nießung des Vermögens dos volljährigen Sohnes . Es scheint sich um
«ine vertragliche Nutznießung einer Erbfchvjfr zu handeln , welch'
aber durch die pachtfreie / Ueberlafsung der Grundstücke des Sohnes
als abgegolten angesehen werden kann . Der im F « lde stehend « Sah »!
braucht sich auf die Verhandlung der anscheinend unbegründeten
Klage nicht einzulassen und kann die Aussetzung bcatrtragen . Di «
frühere Überlassung des Verdienstes während der Minderjährigkeit
kann an sich nicht angerechnet werden . Die Anziehung rä «s Ar^
» alts empfielh ! sich . (159) .

A . B . : Sie sind zur Benutzung der auf der Grenze^
halbscheidigen Eiebelwand , zum Einschlagen von Spaliernägeln und
Anbringung von Obstsvalieren nur mit Erlaubnis des Nachbars be»

rechtigt ( lt »l ) .
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der schweizerischen Grenze , 17. Febr . Die Reuter-
Age«t»r meldet aas Petersburg: Er » er » « wurde ge -
» » » « e «.

=■ Peterskmrg. 17. Febr . (griff. Ztg.) Die Petersburger
Teleg« Phen-Agent«r veröffentlicht folgendes Telegrann» des
VizetSuig» des Kaukasus , Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch ,
vom 1«. Februar, nachmittags:

. Sott hat saferen tapfere« Truppen der Kaukasusarmee
eine» so grohen Beistand geliehen, daß Erservm «ach fünf-
tägige» deifpiell - fe« Sturmangriff eingenommen wurde . Ich
bin »«sagbar glücklich , Ew. Kaiserlichen Majestät diesen Sieg
mitteilen zu kö««e«. Gezeichnet Rikolai."

- - Pari»» 17. Febr. Präsident Poincarö sandte dem Zaren und
de» Großfürsten Nik»l«i a« läßlich des Fall« von Erserum Elück-
wmchhtelegra » « «.

Zur Sinua>« e von «Eqerant telegraphiert der Petersburger Kor-
respondent de» . Temps" : Die russische » Trupp ?« » nter Generals
Zudenitsch hätten sich von Siidoften her der Stadt Kop bemächtigt ,
ieie« dann in« Tal des Murad Tschai hinabgestiegen , hätten Khnis
genommen nnd wären vor den Forts mm (Etsttnm von eitter

^
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erschienen, wo die TSrken sie am wenigsten erwartet hätten. (Fr . Z.)

Die Russen haben, wenn die Nachricht sich bestätigt, ei .-te« Ersolg
erzielt, der sie wahrscheinlich große Opfer gekostet har , der aber doch
ein Erfolg bleibt. E» ist besser, so schreibt der „Köln. Ztg .

" hierzu ,
dies ruhig zuzugestehen , um nicht von den Tatsachen einer Beschönig
gung überführt zu werden . Der letzte amtliche russische Bericht mel -
dete. daß bis zum Abend des IS . Februars neun Anßenforts von
Erserum gesallen seien . Der Stoß der vormarschierenden Armee des
Großfürsten Rikolai Rikolajewitsch folgte augenscheinlich dem Lauf
de» vom Duemli Dag der Ebene von Erserum zufliegenden Kara Su
auf seinem östlichen User .

Man darf sagen , daß die Einnahme den Russen ganz wesentlich
iutd ) die Arbeit ihrer Diplomatie seit Jahrzehnte« erleichtert worden
'st. Unter dem Absolutismus vermochte die Psorte dem mit ävger-
'tem Druck gestellten Verlangen Russland » auf Unterlasse « jedes
Tisevbahnbaues an ihrer Ostgrenze nicht p widerstehen . Und damit
war Erserum »o« jeder Möglichkeit abgeschnitten , bei einem feind -
! ich«n Angriff rechtzeitig VerstSrkungeu von Westen heranzuziehen .
Entweder mutzten die Truppentransporte von der Hauptstadt und
dem westlichen Kleinasien den Hunderte von Kilometern langen
Marsch von Angora aus zu Fuh nach der Ostgrenze zurücklegen oder
mit dem Schiff vo« Konftantinopel über See nach Trapezunt gebracht
werden , um dan « noch etwa eine Woche über schwierige Gebirge aus
recht schlechter Strohe u«terwegs zu sein . Voraussetzung für die Be -
Eichung dieses Weges war die Beherrschung der See durch die türkische
Flotte, und auch darin rächt sich heute die Schuld des alten Systems,
das die Kriegsflotte völlig verkommen ließ, weil sie an den Äbsetz -
ungen der Sultane Add ül Asis nud Murad teilgenommen hatte und'

«rund zu tiefem Mißtrauen i« Zildis Palast gab .
Sünden der Vergangenheit , die nicht ht kurzer Zeit auszugleichen

uaren . haben jetzt zum Berlnst von Erserum geführt . Mitten im
ASinter vermochten Verstärkungen im Fußmarsch nicht rechtzeitig heran-
gebracht zu werden , als die mit überlegenen Kräften begonnene rus¬
sische Offensive vor ewigen Woche« begann. Sie war in der Lage , sich
auf die Bahn zu stützen , die über den Kaukasus bis nach Sarykamilch
an der türkischen Grenze läuft und de« Rachschub an Ersatzmannschasien .
Munition und Heer» bedürfnissen jeder Art gewährleistet . Die Trup-
oen unseres Bundesgenossen habe« unter den schwersten Entbehrungen
sich prächtig geschlagen, doch auf die Daner war die Ungunst der Lage

u groß. Während der Feind imstande war , sich mit allem Nachschub zu
Fürsorgen, sah die « manische Heeresleitungihr: Streitkräfte zusammen-
schmelzen , ohne Abhilfe schaffen p kSmten , und mußte den Rückzug an-
ordnen .

1878 hielt sich Erserum gegen die Russen, die nach « «er Rieber-
wge Achmed Muchtar Paschas am Dekch Bojunpaß die Festung ein-
chlossen . die ihnen erst durch den Waffenstillstand überliefert wurde ,

durch den Frkden aber an die Türkei zurückfiel. Die Stadt mag un-
gefähr S0 VW Einwohner zählen . Ihre Handelsbedeutunz lag darin .
Saß sie der Knotenpunkt fir den Kar- wanemx-rkehr zwischen Perfien
: ',t> der Küste des Schwarzen Meeres war.

Preßstimme «.
- Berlin , 17. Febr. Der »Bert. Lot^Auz.- schreibt :

« rzerum ist zwar Hauptstadt des gleichnamigen asiatischen
Wilajets in Türkifch -Armenien , und hat als solche eine gewisse
Bedeutung, aber seine militärischen Befestigungen stimmen
jedenfalls nich » it der Annahme überein , daß es den
..Schlüssel zu Kleinasten- bilde. Seine Röhe zu der russisch-
türkischen Grenze setzen es russischen Angriffen aus , gegen die
man türkischerfeits wahrscheinlich nicht an ernste Verteidigung
denken würde , wenn Erzerum eben nicht darunter litte , daß es
fxmpstadt ist , eine Rolle , die man mit sehr viel größerer Be¬
ruhigung und Sicherheit Erzwghan oder auch Siwas hätte
spielen lassen sollen .

"
Das „Berk Tagebl ." schreibt zum Fall der Festung Er - 1

scrum : Die strategische Bedeutung von Erserum ist nicht allzu j

groß. Die Erinnerung an die ruhmreiche Geschichte der Stadt
wird , davon dürfen wir überzeugt sein , unseren türkischen Ber -
biindeteu Ansporn genug zu ihrer Rückeroberung sein .

^ Frankfurt a. M . . 18 . Febr . Zum Fall wn ßtjctnm schreibt
die „Franks. Ztg.

" :
In einem gewissen StaffelverMtms sein« !» linken Flügel folgend ,

ergriff das ruWche Zestrum im allgemeinen beiderseits der straße
Kars -Erserum die Offensive und drängte die Türken langsam, aber ohne
größere Unterbrechung auf (Sutrum zurück . Daß die Festung schwer«
Artillerie gegenüber nicht zu halten war , ließ sich von vornherein an-
nehmen. Offenbar find die von der türkischen ob? rsk >: Herreslertnng
angekündigten Reserven zu spät gekommen .

Für die Türken sind jedenfalls eine zielbewußte Führung und be-
trächtliche Verstärkungen notwendig und nichts wäre zweckloser, ja
gefährlicher als Deschönigungsversuchc. Hier hilft nur Klarheit des
Urteils und des Willens . Irgendwelche Befürchtungen für ein groß
angelegtes Vorgehen der Russe « über Ärzindjan und Angora find vor-
erst bei der augenblicklichen Jahreszeit Acht zu hegen. Die Russen
haben ihren nächstliegenden operativen Zweck, der wohl in einer
{Entlastung der Iraksront bestand , erreicht.

bei aller Schärfe ihrer berechtigten Ausstellungen im allgv-»
meinen keineswegs in fruchtloser Kritik erschöpften , vielmehr
tatkräftig mit die Wege zu zeigen gewillt find, auf welchem wir
die Slhwierigkeiten in der gleichmäßigen Versorgung aller Kon«
sumentenschichten überwinden können.

"

Die tuftangsiffe auf England.
T .U . Rotterdam , 17 . Febr . Eine dieser Tage aus London

zurückgekehrte , in England interniert gewesene Dame erzählte
über den jüngsten Zeppelinangriff auf London folgendes : Die
deutschen Luftschiffe überflogen London ss niedrig , daß die in
der Gondel befindlichen Personen fast zu erkennen waren . Plötz-
lich ertönten Detonationen . Alles flüchtete in die Stationen
der Untergrundbahn . Vor einem Theater , wo eine Flieger -
bombe niederfiel , wurden von dem das Theater gerade verlas-
senden Publikum mehr als 200 Personen getötet . Polizisten
brachten die Toten , Verwundeten und Verstümmelten in einem
Wagen , binnen einer *4 Stunde wurden selbst die Blutspuren
weggewaschen . Es ist daher erklärlich , warum die Bomben
offiziell in London so wenig Opfer fordern. (B . Z .)

Gebete gegen die Zeppelingefahr .
= London, 17. Febr . Ein unternehmungslustiger Pavierhändle:

hat laut „Manchester Guardian" vom 11 . d . M . über ieinem Schau¬
fenster folgendes große Plakat ausgehängt :

Zeppelin -Angriffe .
„Es ist Zeit, daß sie Ihr Testament mache « und Gebete spreche«.

Wir verkaufen Testamentssormulare und Gebetbücher."

Die Anstände in Havre.
WTB . Paris , 18 . Febr . Im „Echo de Paris " entwirft Victor

Cambsn ein Bild von den geradezu hoffnungslos zerfahrene « Zu-
ständen im Hafen von Le Havre . Dir Aufhäusuug der Waren nimmt
täglich einen riesigeren Umfang an . Der Bericht der amtlichen Kom -
Mission enthalte mehr Hoffnungen als Feststellungen von Berbesse-
rungen . Vieles entging der Untersuchnngskommisfion , z. B . hüte
sie sich wohl, die Zahl der Auslader anzugeben , die infolge ständiger
Trunkenheit unbrauchbar sei« !, nnd ferner , Dinge zu erwähnen, die
das Publikum nicht wisse« dürfe und die das Parlament nicht wissen
wolle. Dafür sollten die zum Ladegeschäft verwendeten Gefangenen
vermehrt werden .

..Alle Anlegeitelle!» liegen voller Schiffe , iwe mit nervös machen¬
der Langsamkeit entladen werden. Andere Schifte worden sei » Wochen
nud Monaten. Auf den Qmris ist die Anhäufung der Waren derart ,
daß mau durch das Durcheinander Üanm zu Fuß hwdurchlomntt . Der
Güterbahnhof, der ebenso überfüllt ist, ist von 3 Tagen n«r an zweien
für die Ab ^rtigullg gsöfsne : .

Der entsprechende Bahnhof Batignoltes in Pari » ist Lierhaupt
stSndig geschlossen . Soll man es für möglich hakte«, daß die Verwal¬
tung bis vor kurzem nicht zu wissen Wen , daß es zwischen Le Ha»«
und Pari » einen schiffbaren Fluß gibt? Da aber fehle» wieder Schiffer
und Heizer. Der Waggonmangel ist nicht weniger trostlos . Dazu ist
di : Krise nicht etwa vorübergehend , sie wird vielmehr chronisch wer-
den. Warum hat man nicht für Le Havre gesorgt, wie Deutschland für
Hamburg ?

Rochdem Viktor Kantben die Schuld an de« Mißständen dem sran-
zösischen Burenukratismus zugeschoben hat , ruft er nach einer
starken Hand.

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 17. Febr . (Priv.-Tel .) Der Schriftführer des Kriegs-

ausschusfes für warme Unterkleidung . Sanitätsrat Dr . Frankel , «r»
litt gestern einen Herzschlag und verstarb alsbald .

== Berlin , 16. Febr . Im Hofbräuhaus , Leipzigerstr. SS,
spielte sich heute , laut „Frkf. Ztg .". ein blutiges Liebê rama
ab. Dort gab der 3". Jahre alte Landsturmmann Heinz« aus
die 20 Jahre alte Kestrich die dort als Dienstmädchen ange -

j stellt ist , drei Schüsse ab und schoß sich darauf selbst in den Kopf .
Die Kestrick wurde nach der Charitee gebracht, während Heinz«
nach dem Garnisonslazarett übergeführt wurde. Der Grund
zur Tat ist Eifersucht.

— Rüdesheim. 16 . Febr . Im Atter von 102 Iahren starb tzier
Herr Johannes Schränk « .

Unwetter und Ueberschwemmu « g « u.
Fulda , 16 . F«ör . Die Fulda und ihre Zuflüsse sind , hauptsiich -

lich infolge der aus Rhön »nd Vogelsberg zuströmenden Wassermassen ,
stellenweise weit über die Ufer getreten, so daß an manchen Orte« die
Verkehrswege gesperrt sind . Im oberen Fuldatal ist der an Wizse«
und Aeckem entstandene Schaden beträchtlich .

Bukarest , 18 . Febr. Die „Südslawische Korrespondenz"
meldet von hier : Nach Meldungen der Vlättnr sind infolge des
schlechten Wetter « in der Dobrudscha und in Bessarabien groß«
Ucberschwemmnngen eingetreten, die enorme « Schaden verur -
sacht haben . In Bessarabien sind etwa 50 qkm Land unter
Wasser. In der Dobr ^ scha haben sich Hunderte von Einwoi »-
»er« nur mit notdürftiger Hab« vor dem Hochwasser flüchte«
können. Die Regierung hat eine Hilfsaktion eingeleitet .

— Kristiania, 17 . Febr Seit gestern wütet lt . „Frkf . Ztg."
ein Schneeortan über Westnorwegen. Man fürchtet für die
Schiffahrt : vor Utsire bei Haugesund ist heute ein groß«
Segler im Orkan gekentert . Bei Kopervik wurde eine gefDhr-
liche englische Mine aufgefischt,' es ist anzunehmen, daß der
Sturm wieder englische Minenfelder losgerissen hat und gegen
Norwegen treibt . Die Telephonoerbindung Kristiania —Kopen--
hagen ist unterbrochen, die Züge erleiden große Verspätung .

Ein Großfeuer im Hase « von Brovkly «.
= Rewyork , 17 . Febr . „Havas" meldet von hier : Die der

Castle-Linie gehörenden Dampfer „Boston-Castle"
, „Pacific ^

und etwa AI kleine Dampfer , die am Brooklyn Pier lagen ,
wurden durch Feuer zerstört. Man vermutet Brandstiftu «g.
Da« Feuer brach auf dem Kai aus , an dem die Schiffe verankert
waren und nach Wladiwostok bestimmte Waren einnahmen .
Die Schnelligkeit, mit der das Feuer um sich griff , und die
Explosion der Kessel, zwangen etwa 1U0 Mann über Bord zu
springen . 25 Matrosen des „Boston-Castle" werden vermißt .
Die Verluste betr r̂gen inehr als 1 Million Dollars . (Frkf . Z .)

Das W.T .B. gibt folgendt' Meldung des Nowyorker
„Times "-Korrespondenten über den Vorfall wieder : Bei einem
Brande in Brooklyn find drei britische Dampfer , die für die
Alliierten befrachtet wurden , und 30 Barken und Leichter bis
auf die Wasserlinie abgebrannt . Als der Brand gelöscht war ,
war der Anlegeplatz mit vielen Waren eingestürzt. Der Schade «
dürfte 1? Millionen betragen .

Wieder ein Kroßfeuer iu Kauada .
WTB . Toronto ( Kanadas , 17 . Febr . Ein Feuer , das infolge

einer Explosion im obersten Stockwerk des amerikanische « Klub «
entstand , zerstörte das Gebäude vollständig . Eine Perlon ist tot .
Man vermutet , daß Brandstiftung vorliegt .

Snr ErnShrnna Deutschlands .
= Berit« , 18. Febr. Daß unsere Ernährung auf lange

hinaus hinreichend stcher gestellt ist, warde i« der gestrigen
Sitzung des preußiscke « Abgeordnetenhauses , wie alle Morye«-
blätter hervorheben , von keiner Seite in Zweifel gezogen .

Der „Berliner Lokalanzeiger " meint : „Die
Oeffeutlichkeit wird dem zuständigen Vertreter der Staatsregie --
rang , dem Landwirtschastsminister Dank wissen , daß er . ohne
die Di«ge in irgend einer Beziehung günstiger zu schildern ate
sie wirklich liegen , Licht und Schatten nach Verdienst verteilte .

"

In der „fö e t in a « i et" heißt es : „Es war ein erfreuliche«.
Bild , daß dieser Tag dem Volke zeigte, wie seine Vertreter sich

uuirr;
Wenn Sie

«Ue rechtzeitig
Fay 's Achte Sodeiwr -

Mineral - Pattillen ge¬
rochen,würfen Sie schnell ^

erhebliche Linderung and ;
Besserung rerspflren .

Nachahmungen weic
man zurück .

es

Zertgemäuse
Liebasgabc .

Der ßCaue Anker .
Roman von Elfeiede Schulz .

(40. Fortsetzung . )
Im Boot war es still. Leise tauchten die Nudci in das

Masser. Erich Mölflin sah mit Entzücken auf das liebliche
Müdchenbild »w sich . Mit müheloser Kraft bewegte Susanne
^ te schlanken Riemen . Die Muskeln ihrer wohlgebauten Arme
Wielten im regelmäßigen Takt , wie eine sestgewordene Me-
lodie . Das blendende Weiß der Haut setzte stch auf dem freien
Halse fort . Wenn ihre feinbeschuhten Füße hin und wieder
die seinen berührten , empfand er ein unnennbares Gefühl .

„Es ist wirklich schade , daß ich kein Skizzenblatt bei nlir
habe. Ich würde Sie fixieren, gnädiges Fränlein , nnd das
BildcheA an der schönsten Stelle meines Arbeitsplatzes auf-
^ang" : Sie rudern entzückend .

"

„Ich stehe schon meinen Mann . Herr Wölslin . Da kennen
Äe wirklich uns Mädel vom Lande schlecht . Im großen Bo^t
habe ich einmal ganz allein fünf Herren aus der v>arnison eine
^ lbe Stunde lang gerudert, und meine Stirn blieb trockeil.
Sie '^c 'lte« es nachmachen , aber es gelang keinem . Da haben
R* ww Augen gemacht."

Erich sah ihr in die klaren , blauen Augen und tonnte nicht
ü>skommen .

„Ihr Herr Onkel , e? war ein kluger Mann. Hätte ich ge-
vh«t . was das heiht , hier auf dem Broniner See mit Ihnen im
*® ljn zu fitze«, alles Sonnenschein , Sie selber, mein gnädige
^ räulein , lauter Sonnenschein — bei Gott , ich h« te den
Spirituskocher »nd ein paar Konservenbüchsen mitgenommen ,***> » & ifita » hier «nf dem Wasser unsere Mitiag5mahlzeit

gekocht. Die Herrschaften zu Hause hätten lange auf itns war¬
ten kennen. Wäre das nicht fein ?"

„Sie würden also ohne Gewissensbisse Ausreißer spielen?"

„Ohne (Gewissensbisse ? Was würden Sie wohl machen ,
wenn ich die Ruder einziehe und sage : „So , jetzt bleiben wir
hier ? Jetzt sind Sie gekapert, meine Gnädigste ?"

Da lachte Susann « laut auf und ihre Zähne blitzt«« zwi -
schen den roten Lippen .

„Hahaha ! Das Kapern würve Ihnen wohl schwer fallen .
Mann über Bord ! hieße es dann . Eh' Sie stch 's verseben, bi«
ich davon nnd mache Ihnen im Wasser eine recht lange Rase,"

So scherzten sie hin und her und wären wirklich zur Mit -
tagütafel fast zu spät gekommen . .

Als er ihr aus dem Boot half , hielt er ihre Haud fest und
preßte einen Kuh darauf .

„Das war der schönste Son «t«gmorgen meines Lebens .
"

„Es war auch heute einzig schön ; dieser Frieden in der
weiten Welt und die freundliche Sonne ."

„Und Sie haben mir die Stu «den weggeplaudert. Da ist
die Seele wie reingebadet ."

Wie zwei glückliche Kinder gingest sie durch den Park , den»
Schlosse zu «nd wurden von Klein ^Eoa mit schmollendem
Mündche« empfangen.

„Das nächste Mal nehm: Ihr mich aber mit . Oder ich
fahre mit Onkel Ladenburg hinterher und spritze Euch pudel-
naß . Nicht wahr , Onkel Ladenburg ?"

Erhard Ladenburg streichelte der K let»e» da» Hä»dchen
vnd brummte Mterlich :

„Ja gewiß, da? näWe m-nffai nun sie ordentlich
u,« ert»uche» t"

Zweinndzwanzigstes Kapitel .
Wenn Lotte Wölflin vor ihrer Mädchenklasse stand und

dreißig leuchtende Augenpaare auf sie gerichtet waren , fiihlt ?
sie sich wohl . Die schwere Schularbeit war ein entspannende?
Gegengewicht zu den Stürme -n ihres jungen Liebesglücks. Seit -
dem sie mit Dietrich v. Rothkirch in aller Heimlichkeit verspro-
chen war . spürre sie ihr Blut leichter durth die Adern rinnen .
Es wallte heiß in ihr auf , wenn sie daran dachte , daß niemand
außer ihnen etwas von ihrer Seligkeft wußte . Manchmal hiel !
sie mitten im Unterricht inne und sah starr über die Neine Mäd^
chcnschar binweg ins Leere. Die jungen Geister blickten sie dann
staunend an , zuerst ganz still, bis ein paar unruhige Köpfe zu
rumoren anfingen . Aber Lotte merkte das nicht . Sie fühlt .'
Dietrich dicht neben sich , und seine Küsse brannten auf ihre»
Lippen . Dann wisperte es und tuschelte es vor ihr wie e«!
Necken im Büsch, und der leichte Aufschrei eines Kindes , das «in
anderes gepufft, hatte , brachte sie endlich in die Wirklichkeit
zurück. Ein vergessenes Liicheln huschte über ihr Gesicht, und sie
errötete vor den prüfenden Blicken ihrer Herde und fuhr eelig
fort in der Deklination von avoir » nd «tre .

An jedem Mittwoch und Sonnabend machte Dietrich sich
frei . Dann stahl sich Lotte nach Schulschluß von ihren Kol-
leginnen fort , huschte nach Hause, nach der Pension der Madame
Tcurbier , wo sie seit Erichs Abreise nach Bronin wohnte, zog
sich leicht und freundlich an und fuhr nach Pichelswerder , a>c
ihr Liebster schon sein braunes Segelboot festgemacht hatte .
Sie aßen da zu Mitlas , unter den Bäumen eines schöne» Re
staurants und fuhren dann auf die blauen Gewässer der Havel
hinaus . Das . Glück dieses Alleinseins unter Gottes freie«!
Himmei genoiicn ?ic mit der ganzen ibrer

täftx4e $üna jtrfgfct
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18. Ftbrnar : Di « französtschen Angriffe in Nordfrankeich ,

in der Champagne , den Argonnen und Vogesm werden erfolg -
reich abgewiesen . Weiteres erfolgreiches Vordringen gegen
die Russen . — Erfolge der österreichisch-ungarischen Truppen
in der Bukowina , Einzug in Czernowitz . — Der Kaiser in
Berlin . — Holland stellt die Schiffsverbindung mit England
ein . — Steigen der Schiffsprämien in London .

19. Februar : Des Kaisers Duirt und Wunsch für Ostpreußen.
Tagesbefehl dec Kommandierenden Generals Litzmann . —

Französische Angriffe in der Champagne und bei Nerdun wer¬
den zurückgeschlagen . — Siegreicher Sturmangriff in den Vo -
gesen. — Weiteres Vorgehen unserer Truppen in Rußland . —
In Russisch -Polen . Westgalizien lind in den Karpathen wei¬
teres Vorrücken der österreichisch -ungarischen Armee . — Bom ?
bardement von Belgrad . — Englische und französische Schiffe
beschießen erfolglos die Außenfons der Dardanellen . — Ver¬
lust des Luftschiffes „L. 4" . — Stillegen des englisch-schwedi¬
schen Schiffsverkehrs . — Englisches Ausfuhrverbot für Getreide .
— General Botha gegen Deutsch-Südlvestafrika . — Schwere
Z, '.ruhen in Nord -Indien . Erhöhte Lohnforderung der eng-
lischen Seeleute als Folgen des Unterseekrieges .

eingetretene Schüler höherer Lehranstalten und über die Iugendwehr .
Ferner der Gesetzentwurf über die Abänderung der G«m« inde-Ein -
lommenbesteuerung.

♦
* *

) f Karlsruhe , 18. Febr . Die Beratung der Zweiten Denk-
schrift die Kriegsmaßnahmen der Regierung in der Zweiten
Kammer wird , heute Freitag , wahrscheinlich zu Ende geführt
werden . An: 23 . Februar (Mittwoch ) wird die Erste Kammer
eine Sitzung abhalten , in der neben andern Gegenständen
ebenfalls die Denkschrift beraten werden wird . Die Zweite
Kammer wird dann nochmals am Donnerstag oder Freitag
zusammentreten , dann soll am 2». Februar der Landtag g«-
schlössen werden .

Basischer Landtag «
5. öffentlich» Sitz,mg der Zweite « Kammer .

(Rachmittagssitzung .)
Oi « Regiernngsdeilkschrist Kier bi » Kr » e < «,

maßnahm « «.
oc. Statbtufte , 17 . Febr . Bei der weueren Beratung der Regier

»ung»d« nkschrist über die Kriegsmaßnahmen erhielt Abg . St » Si « g » r
(sozd . ) das Wort , der u . a . aueführte : An allen Fronten find von un
feren Truppen Siege erfocht?« worden , aber im Innern ist ein Feind
noch unbesiegt : der Lebensmittelmncher. Welche Mittel hat die Großh.
Regierung, um diesen Wucherern, den Gistblüteit am Baum des Kap:
talismue , das Handwerk zu legen ? Mit den Bunde,ratsverordnunpen
ist nichts gegen diese Leute Ztt machen. Sind bei uns in Baden Fir
mrn schon verboten worden und sind Bestrafungen »an Grossist«« er>-
folgt ? Welche hohen Steigerungen haben die Lebensmittel erfahren !
Mit theorerischvn Erwägunge« ist nichts zu bessern . Ee fehlt dem
Deutschen Reich der wirtschaftliche Generalstab. Sehr mißlich in die
gegenseitige Abjchließung der einzelnen Bnndesstaaten , bei der unser
Land ziemlich a>n übelsten darai: ist. Da? hängt mit der industriellen
Entwicklung unseres Landes zusammen . Der Redner gibt zahlreiche
Beispiele über Kriegsgewinne und wendet sich den Verordnungen zu,
die sämtlich nicht geeignet gewesen wären , den Lebensmittelwucher-
Feind zu besiegen . Die Kriegsg»winn °Tt »n»r ist dazu da . Tausende und
Abertausende von Mark zurückzugewinnen , die dem Volk in dm letzten
Monaten adgenomnnn worden sind . Die Sucht, aus der Not des SSoMe*
Gewinn M ziehen , hat gemeingefährliche Formen angenommen. Di«
Regierung hätte manches dagegen tun können ; es ist Kriegszustand und
der erlaubt auch schatte Mittel gegen bk Ueberschreitung der Verord¬
nungen . Ks handelt sich nicht um kleine Dinge ; man sollte einmal den
R>m

'
b« h zu Leibe gehen , z. B . den Herings -Kesellschasten. welche die

Prnse so unerhört erhöht haben. Daß manche Landwirt« sich die Lagy
zu Nutzen gemacht haben, ist unbestreitbar . Die Brotkarte hat sich vor<
züglich bewährt .

Redner kritisierte die Herstellung »erjchiedener Lebensmittel , so
der Wurst , die lehr oft nur ans Htm : , Wasser und AZurstbre -i bestehe .
Di« Verfügung von Höchstpreis «« b?i verschiedenen LebMsmitteln .
fo bei <§smüsen. hat zur Folge gehabt , daß man solch? Lebensmittel
zurückgehalten ha ! und sie nicht mehr zu kaufen waren . Aiuh die be¬
sondere Preisfefts «tznng für auslänvischk War » (SchwerneflÄsch uird
Butter ) läßt zu , daß manche ?; deutsche Erzeugnis als ausländisch ??
verkauft wird . Die Zeil legt uns Opfer auf , aber wir hoben nicht
nötig , die Taschen des Wuchers zu füll«» . Es ist Pflicht der Reichs»
regierung einzugreifen , bevor der wirkliche Rotstmid da ist , denn
dann ist es zu ipät . Der erste Grundsatz der Reichsregierung mng
sein , unsere arbeitende Bevölkerung gesund zu erhalten . Die Herab-
setznng der Brotration hat verbitternd gewirkt im Zusammenhang
mit der Mitteilung , daß so und so viele Landwirte ihr Getreide
falsch abgeschätzt luden , — zu ihren Künsten ! In den Städten sind
die Bäcker dura« , eine H»raufs« tzsng der Brotpreise zu erwirken Ich
möchte die Regierung bitten , anzuordnen , daß die Bäcker bezirksweise
gemeinsam backen und dabei Kohl« > urtd Arbeitskräfte sparen . Dein
Antrag des Zentrums über Nachzahlung für Ketreid« lehnen wir ab .
Es kann nicht davon gesprochen werden, daß die Landwirtschaft keinen
Nutzen aur ihren Produkten gebogen hat . Die Nachzahlung für Ge-
neide stellt eine Belohnung für diejenigen Landwirt « dar , die ihr
Getreide zurückgehalten haben . Di« patriotisch: Pflicht aller Land¬
wirte ist es für die Ernährung der Bevölkerung zu sorgen . Genau so
wie die Arbeiter ihre Pflicht tun und alle die Frauen und Mädchen,
die in den Fabriken ftir unsere AZaffenfähigkeit arbeiten . Auch sie
erhalten keine besondere Belohnung , warum soll sie den Landwirten
zu Teil werden? Der Redner wendet sich weiter gegen die Erhöhung
d«r Kartoffelhöchsrpreise . gegen die Lieferung schlechter Kartoffeln an

Städte . Durch ihr Borgehen in der Kartoffelftage hat sich die
>'« tc»» "egierung um jedsn Kredit gebracht. (Glocke des Präsident ««:

Sie dürfen einer Regierung nicht den Vorwurf machen , daß st« sich
um jede« Kredit gebracht habe .) Der Rsdner bespricht die Fleisch-
Versorgung, di « Fleischpreis« «ich Preistreiberei durch Händler und
wendet sich gegen die Erfüllung von Einzelwllnlschen bei der Fest-
i»tz««g von fleischlosen Tagen. Die Politik des Durchhalte «« for¬
dert. daß einzelne Erwerbstruppen ihre Interessen zurückstellen und
daß die Regierung verordnet : so wird es gemacht und nicht anders .

Adg . M a s s a (F .B .) bespricht die 2eb«n»mitt«tv »rteilung. Der
Großh. Regierung sprechen wir für ihre Maßnahmen voll« Anerken-
nung aus . Di» Berteilvng von Brot und Mehl ist gtradezu ein
Muster deutscher Organifationsknnst . Wenn es irgendwo nicht klappt,
sind die Mängel in der örtlich«« Leitung zu suchen . Da« scheint in
Karl»r«he der Fall zu sein. In der Kaisersttaße stand heute nach -
mittag eine große Menschenmenge , dt« auf den Mehlverkaitf wartete.
Das macht einen schlechten Eindruck und erweckt den Anschein, als
herrsche bei uns Mehlmangel. C» ist gar nicht nötig, daß die Städte
Mehl verkaufen , das können sie den Lebensmittelgeschäften über-
lasten . Dt« Städte müssen sich mit den wichtigen Artikeln wie Reis ,
Zucker, Mehl , Kartoffeln befassen , um so auf die Preisbildungen ein-
>uwirken . In den Kreisen der Kleinkaufleute hat man derartig «
Maßnahmen b«grüht , da sie zugleich Veranlassung waren , das leidige
« « Wlnwesen abzuschaffen. Das sollte auch nach dem Krieg « so blei¬
ben. denn das Borgunwesen verteuert vielfach die Waren . Die
höheren Brotgetretdepreis « waren nickt nötig , nachdem für Hafer und
Berste höhere Preise bewilligt waren . Dem Antrag Zehnter auf
Nachzahlung haben wir einen Nachsatz beigefügt, wodurch die Kom -
munalverbände dadurch nicht belastet werden sollen . Der Redner
wendet sich schließlich dagegen , daß Butter an die deutschen Eesan-
jzenen in das feindliche Ausland gesandt wird, weil der Butter v« r .
dirbt , bt« « r in die Hände der Adressaten gelangt.

Da die Zeit schon weit vorgeschritten ist — sx ist inzwischen
? Uhr geworden — wird die Sitzung atgebroch- n und die Weiter -
Beratung auf Freitag vormittag M10 Uhr vertagt . Auf der Tages -
ordnung stehen auch die Antrage über die Lehrfürsorg« für in-. Heer

Kadttche Chronik .
-- Mannheim , IS . Febr . Der Stadirat hat eine Erhöhung

der Milchhöchst,»reise eintreten lassen , weil hier bisher eine
große Milchknappheit herrschte , da die Nachbarstcidte einen
höheren Höchstpreis hatten . Der Milchprsis frei Rampe ist nun
von 22 auf 24 Pfg . und der Kleiitverkanfsprei « von 27 auf
A Pfg . frei Haus festgesetzt.

0 Mannheim , 18. Febr . Bei dem kürzlichen orkanartigen
Sturm wurden in der Nähe der Gartenstadt an einer Stelle
allein 124 Bäume entwurzelt .

*■&? Heidelberg, 17. Febr . Die Bürger « usjchtchsraktio « ö«r Fort
schrittlichen Volkspnrtei hat beim Stadtrat sowie, beim Stadtverord -
netenvorstand den Antrag eingereicht, nach dem Beispiel anderer
badischer Städte korze Anfragen über städtische Angelegenheiten in
den Biirgerausschußsitzimgen einzuführen .

<p Königshofen , 18 . Febr . In der Nacht zum 1k. Februar
brach hier Großfeuer aus , welchem ein Wohnhaus trnd vier
Scheunen zum Opfer fielen ' ein weiteres Mohnhaus wurde
schwer beschädigt . Die Entstehungsursache des Brande ? ist itnbe -
kannt . Der Gebnute und Fabrnisschaden wird auf 80 000 Ml .
geschätzt .~ Wolfach. 17. F«tn , Der Sturm riß acht Masten der Haupt¬
leitung unserer elektrischen Beleuchtung um , sodnß unsere Stadt
längere Zeit ol»n« Licht - und Krafizsfuhr bleibm mußte.

Freiburg , 18. Febr . Im Anschluß an den Diözesan -
Eharitas -Tax in Freibnrg am 22 . und 23 . Februar findet hier
die Generalversammlung der kath . Mädchenschutzvereine der
Erzdiözese Freiburg statt .

>--- Freiburg. 18 . Febr. Der wieberholt mit Zuchthaus »orbe-
strafte Zgjähriye Schneidergeselle Paus Hoffmann von Straßburg
wurde von der Strafkammer wegm Diebstahl» in wiederholtem
Rückfall zu 2 Jahren Gefängm« und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Hoffmann hat !« in den Kirchen in Littenweiler , Haslach und Frei -
bürg , Teppiche Mtd Decken gestohien.

X Breisach, 18. Febr . Bei einer erneuten Goldsammlu«g der
Realschüler wurden 1000 Jl in Gold gebracht. Bis jetzt haben die
Realschüler hier A Gold gesammelt.

Schutz » es badischen Weinbaues .
S Karlsruhe . 17. Febr . In der Zweiten Kammer brachte Abg .

Dr . Koch (ntl .) folgende „knrze Anfrage" ein : „Sind der Kroßherz.
Regierung die Bestrebungen bekannt, die von Weinintereüenten der
Mosel atisgehend sich seit etwa 2 Jahren gegen den K 3 de? Wein¬
gesetzes vom Iabre 1909 richten und eine Erweiterung der gesetzlichen
zeitlichen und räumlichen Zuckerungsgrenzen erstreben? Eine in
diesem Sinne erfolgende Rendening des Weingesetze » würde zum
Schaden des überwiegenden Teiles des deutschen Weinbaues die un-
haltbaren Zustände vor Erlassung des Weingesetzes vom 7. April 1WH)
wieder herbeiführen . Was gedenkt die Großh . Regierung zum Schutze
des badischen Weinbaues gegen diese Bestrebungen ztt tun ?"

A « s der Residenz .
Karlsr « h « , 1« . Februar .

8 S » ine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldt
und des Geheimen Legatlonsrats Dr . Seyb .

Erhöht« Bezüge für da» Postaeshilfsperssual . Die Reichspost -
mrwaltung hat nun auch ihrem Personal vom 1 . Januar ab eine Teuc-
rungsznlage gewahrt. In Betracht kommt nur das nicht im Beamten-
Verhältnis stehende männliche Personal mit Kindern unter 18 Jahren .
Die Teuerungszulagen gehen von 20 bis zu 50 Pfennig . Arbeiter mit
Lohn über 2400 Mar ? erhalten keine Teuerungszulagen. Die Reichs -
poftverwaltung steht bezüglich der Höchstgrenze von 1400 Mark , bis zu
der Lohnzuschiiss« gewährt werden, an erster Stelle . Die preußische
Eisenbahtwerwaltung geht bis 210g Mark . Bayzrn ebenso . Sachsen bis
2280 Mark, Württemberg bis 2100 Mail , Baden ebenso . Nur Owen-
bürg gewährt wie die Reichspostverwaltung bis zu 2400 Mark ,

d Deutsche Lutherstiftung. Das Bermögm de« badischen Haupt-
vereine der Deutschen Lntherstistung belief sich Ende 191V auf 29 714 Ji .
Die Stiftung , die unter dem Schutze de» deutschen Kaisers steht, hat den
Zweck , Kintsern evangelischer Geistlich?! und Lehrer Unterstützungen zu
gewähren. I,n Jahr ? 1915 wurden an Pfarrerfamilien 70g <Ä , an
Lehrerfamilien 1275 M bewilligt . Im Gesamten wurden 58 545 A an
Unterstützungen verausgabt , wovon an Pfarrerfamilien 24 985 ,# und
an Lehrerkinder 38 5C0 kamen . Im Reiche wurden seit ihrem Bs-
stehen von 1885 bis 1S14 an Unterstützungen 1 288 453 Jt gewährt.

Cgi Der Bürgerverein der Oftsiadt. e . B ., Karlsruhe , hielt am
Mittwoch abend im Nebenzimmer sein ?» Stammlokals seine ordentlich «
Generalversammlung ab . Nach Eröffnung der Sitzung gedachte man
zunächst der im Laus« des verflossenen Jahres mit Tod abgegangenen
zwei Mitglieder und ehrte deren Angedenken durch Erheben von den
Sitzen . Hierauf wurde in dir Tageoirdnung eingetreten und vom
Schriftführer, Herrn Schwarz, der Jahresbericht vorgelesen . Weiter
berichtete der Kassier , Herr Lange, über die Kassengeschäfte und den
Vermögensstand, welch letzterer günstig zu nennen ist , obwohl von den
zum Heeresdienst eingezogsnen Mitgliedern Beiträge nicht erhoben
werden , dagegen denselben verschiedentlich Liebe » gaben zugingen. Die
Rechnungsptüsungekommisflon fand keinrn Anlaß , di« Rechnutigsfüh-
rung zu beanstanden. Darauf wurde dem Vorstände Entlastung erteilt .
Her : Götz dankt ? dein Schriftführer für seinen ausführlichen Jahres -
bericht . sowie überhaupt dem Eesamtvorstande flir sein« rege und wirk -
saine Tätigkeit . Im Vorstand« traten Aenderimgen :mr insofern ein,
als zum zweiten Vorsitzenden Herr Lotterie-Einnchnier L. Götz ein-
stimmig gewählt wurde. Zu Beisitzer « «mrden gewählt die Herren :
Friedrich Bührer . Mar Farer , Karl Geiger, Fritz Kauffmann. Theodor
König, L . Krieger sen . und Julius Pfitsch . Zu Rechmiugspriifungs-
revisoren wurden die Herren L . A. Bender und Louis Sachs ernannt .
Nach Erörterung verschrsd -ner allgemeiner Angelegenheiten wurde die
Sitzung mit dem Wunsch auf einen baldigen siegreichen und ehrenvoll?«
Friede» geschlossen .

# Kaufmännisch«» Verein für weiblich? Angestellt«. Zu einer
wohlgelungcnen vaterländischen Feier hatte der „Kaufmännische Verein
für weibliche Angestellte (E . V .) Karlsruh «" sein« Mitglieder und deren
Angehörige am Sonntag den 13 . d . M eingeladen. Die von Frl .
Anna Koch geleitete Feier , welche im Saale des „Kraksdil" stattianS,war sehr zahlreich besucht. Frl . Beck und Fe. Zaiß erfreuten durch ge -
fiihlvoll miedegegebene Violin und Kloviervortröge di- zjuhör?» wiih

rend Frl . Hilde Schanz durch ihre patriotischen Lieder lrbhafte An-
erkennung fand . Die Festrede wurde von Frau Geh . Ho

' ra? Redman«
gehalten . Sie wies auf die großen Dienste hin , die die Frau neben
den tapferen Helden draußen dem Vaterlande in wirtschaftlicher Be-
Ziehung leisten kann und muß und brachte am Schlüsse ihrer Worte aus
unseren großen Kaiser ein dreifaches Hoch au? . Frl . Elly Schmidt
brachte „Die Mette von Marienburg " von Felix Dahn in trefflicher
Weise zu Gehör. Das von Frl . Anna Koch verfaßte Festspiel „Da»
Amazoneitkorps " wurde von Mitgliedern des Vereins flott gespielt, und
einige lebende Bilder , ebenfalls von Frl . Koch mit gutem Geschmack
wirkungsvoll gestillt, vorzüglich zur Darstellung gebracht . Frau Breda
dankte den Mitwirkenden mir warmen Worten . Der wohlgelungen»
Abend fand durch von Frl . Beck cinstndierte Gesangsvorträge des Chor«
des Vereins seinen Abschluß.

Swtionalliberaler vi»d Inngliberaler Berei«, Im Saal der
Restauration Zi ^gler, Baumeistcrsteaße 18 , findet heute. Freitag , abend»
halb 9 Uhr. der fünfte Lichtbildervortrag : „Vom Kriegsschauplatz an
den Dardanellen" statt . Neben den Mitgliedern beider Verein« med
deren Familienangehörigen haben auch Käste hierzu Zutritt .

# Großh Konservatorium sür Musik. In dem am Mittwoch d*«
Iß. Februar stattgehabten Vorspiel der Ausbildungsklassen k«»n«n fol»
gendc Stücke zur Ausführung : 1 . Variationen V-Dur von Fr . Schubsrt
(Frl . Else Beck) ? 2 . Trio G -Dur von I . Haydn (Frl. Mari« Mußl« .
Rosi Goldschmidt und Christa Müller ) : S . Intermezzo , Ro«»anze und
Finale aus dein Faschingeschwank von R . Schumann ( Frl . Anna Io «r»
da«) ; 4 . n ) Cavatino von G . Holländer , mtd b) Serenade von Aronski ,
beider für Violine und Klavier ( Frl . Rosi Goldschmidt und Frl . Dorn
Matthe») ; 5 . Gartenari « aus „Figaro" von W . L. Mozart , „O hatt'
ich Jubals Harste' aus „Iofua " von G . F . Händel (Frl . Luis« Rhew»
boldt , Begleitung Frl. Else Beck) ; ß . Sonate f-Moll op »7 von L. v.
Beethoven ( Frl . Maria Wagener) ; 7. Vier Lieder : ») Will über Rächt
wohl durch das Tal . b) Aus meinen großen Schmerzen , o) Wann ich '»
nur wüßte , <11 Liebesfeier von R . Franz (Frl. Else HSppe«, Begleitung
Frl . Elisabeth Goos) . Der nächste Vortragsabend (Vor̂ erettungs -
klassen) findet Mittwoch den 23. Februar , abends Uhr , statt .

HZ Konzert Henn ? Linkenbach — Ernst Lev«, Morgen Samstag ,
den 19. Februar , findet abends 8Vi Uhr im Mnfeumssaal das Konzert
der Koloratursängerin Kenn » Linkenbach und d« Pianiste« Tr«?
L«vy statt . Henny Linkenbach , di« ausgezeichnete Sopranistin » bringt
klassische und moderne Gesänge zum Vortrag . Di« Begleitung hat
Herr Wolfgang Martin vom Mannheimer Hoftheater übernommen.
Karten sind noch zu haben Sei Hngo Knntt Rachf. Kurt Reufeldt n«d
an der Abendkasse . ,

# Klavier -Abend Elisabeth Moritz. Man schreibt Ein»
Pianistin von umfassender brillanter Technik, schönem ANMag mit«
reichem Verständnis , Vlisabetlh Moritz tritt zum ersten Mal in einem
ei-genen Klavier^Abend am Donnerstas , den 24 . Februar tm M»
fentnsaal auf. — Sie wird zum Vortrag bringe«-: Beethoven-Sonat »
As -»>ur op . 110 R . Schivmmn: Kreisleriana op . 16. I . Brahma'
Variationen urfd Fu^e. über ein Thenta von Händel , op. 24, smM
das Konzert- Allegro op . t0, von Chopin. Die Denmstaktvng « cht t«
den Händen der HofinusikaltenhaNdlung Fr . Doert.

-ch- Weingarlner .Konzert d«s « rotzh . Hosorchesters. Z» dem «cm
Mittwoch , den 1 . März, abends 8% Uhr im nettwt Konzerthau » statt»
fimdendeir Sinffoni -c-KonZert dos Großh . Hoforchesters, in welchem der
berühmte Komponist , und Dirigent F^lix von Weingartwer di« L«^
tung des Konzertes übernominen hat und seine Gattin Lueille »o»
Weingartner al» Solistin m-itwirkm wivd . werde« jetzt scho« schrifö-
liche und mündliche KartsnvorbestellunMN in der Borverkavfsstelle
Mustkaltenhandlung Fritz Müller, Ecke Kaiser -- und Waldstraß «, enb-
gegenyenvmme «. Es «ntpfiehlt sich urnsomehr hiervon Gebrauch M
machen, als bereite zahlreich? Boraus>bestellungen ffir dieses Betent«
tende Kongert vorliegen,

= Refidenz-Themer , Waldstraß » 30. Für de« neue« Fpielpk »
vom Samstag . 19 ., bis einschl . Dienstag , 22 . Febr . , wurde da» Erst-
auMhrungsvecht des spannenden Detektivdramas „Der Geheim-
sekreiär" (in 4 Akten, in der Hauptrolle Max Land«) , ein hervo»
ragendes Ftlmkmfftaverk. erwarben . Ferner stehen auf dem Pro «
grarnrn : „Die neuesten Kriegsberichte (vom östliche« Kriegsschau¬
platz ) , ein weitere? Drwm-a „Iitmbo der Elefant " (in 1 Akt ) , «nd
zwei Komödien : „Buni trainiert " und „Während Baby schlieft .

Zlnszn « «nis den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Eheansgebot«.

17. Febr . : Karl Rshleder von Mosbach . Kurscher in Mosbach
Anna « iiniert von Mosbach; Karl Heller von Lambsheim. Zigarre»»
mach« hier , mit Anna Lcchler vo« Grünmettstette« .

EheschlithunU.
17 . Febr. : Hugo Kern von Büchingen . Kaufmann hier , mit Ern *

Wolf von Malsch .
Geburt .

15 . Febr . : Marta Maria . Bater Heinrich Merfl « , Babnarbettei .
Tedesfall «.

15 . Febr . . Amalie Haupt , alt 47 Jahre . Ehefrau de« Buchdruck»»
Dominikus Aug . Haupt . — 16 . Febr . : Dora N»ld«cke. alt 44 Iah « .
Ehefrau des Regiekungs-Baumcifters und Eisenbahndirektors Wilhelm
NöldeSe .

B »»rdignng»z« it nnd Tra«»rh«u» erwachsener Verstorbene «.
Freitag den 18 . Februar 191 ? . .? Ubr : Dora ' Röldecke. Ehefra»

des Rsgierungsbaumcisiers a . D - und Eisenbahndirektors Wilhelm RSl»
decke (Feuerbestattung) .

Wasserstand » es Rheius .
Schnlleriniel . 13 , Febr . morgens 6 Uhr 2,10 m ^ 17. Febr . 2.40 m)
Kehl, 18 . Febr . morgen? K llfir 3.30 m (17 . Febr . 2,86 m )
Äla »a« . 18 . Febr. morgens 6 Uhr i>,0ü m (1 i . Febr. 4 46 m)
Mannheim . 18 . Febr . morgens 6 Ubr 4 .99 m ( 17 . Febr . 3.90 "»)

Vergnügungs - und Vereins - Zlnzeiger .
(Das Räber« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 18. Ftbniar
Kolosseum . 8 Uh : Bsrstcllung.
Natlib . «. Zunglih. Berein . 8 ! -i Uhr Vortrag , Baumeisterstraße 1*

tS
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M jeder tatteren Anzeige.
I

Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden mein lieber Mann , unser
treubesorgter Vater, Grossvater, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Christo Crocoll
Privatmann

im Alter von 74 Jahren,

Karlsruhe , 17. Februar 191Ö.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friederike Crocoll , Wwe .

Die Beerdigung findet Samstag, 19 . Februar,
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Jollystrasse 22. bSSSG

T odes -Anzeige .
Nach 17 wöchentlichem . mit großer Geduld ertragenem

Leiden, ist meine mbigstgeüebte . unvergeßliche Frau und
Mutter, unsere Tochter , Schwester und Schwägerin

KssA Collette
geb. Stohner ,

heute mittae ' ff12 Uhr , versehen mit den heilig « ! Sterbe
Sakramenten , sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Coliette , nebst Kincf
Familie Sfohner .

Karlsruhe , den 17. Februar 101.6.
Die Beerdiguni findet Samstag, nachmittags 4 Uhr. ron

der Friedhofkapelle Karlsnihe aus statt . B5288

in jeder Preislage stete vorrätig 5410
Rosanbusch , Kaiserstr , 137 .

Die Res .,Ersatz -KSkadron 14. A.-K . in Rastatt i B . stellt wieder

Ärieg »freiu >illtge
und »Kne Berechtigungsschein .z. «inj . - frei« . Dienst ein. Ält>

^ lindeftenS 17 Jahre . Erforderlich ist Einsendung
1.) eines kurzen Lebenlaufes ;
2.) Einwilligung des Vaters oder dessen gesetzl. Vertreters , u.
3. ! de? zuständigen Bez.-KdoS. fdöriftL und
4.1 eines polizeil . Leumundszeugnisses . GS8o2,l

Hosmann . Rittmeister d. Res . u . ESk .- Fuhrer .

MßMMttKllhlm-AkrklRKUlsmhk
Die latzuugsgemätze

ordentl. General -Versammlung
findet am Samstag , den 19. Februar , abends 8 l /3 Uhr beginnend,
im Nebenzimmer der Restauration «Zum Soittten ", Lichwigsplatz ,
statt , wozu wir die verebt ! . Mitglieder freundlichst einladet

TageS ° Ordnung :
1 . Geschäfts« und Kassen -Bericht.
2 . Wahl de» Gesamtvorstandes und der Redisoren.
3. Beratung etwaiger Anträge .
4. Verschiedene ?.
NB . Da ein grosser Teil unserer Mitglieder zu», 5triegSdienst

eingezogen ist . Ware es sehr erwünscht, wenn die Franen derselben
an der Persammlung teilnehmen würden,

x ! -ft$> Mitgliedsbuch legitimiert . -WL
I 1988 Der Vorstand .

Jg . Mdch. , auch Bräute , find. Aufn-
z. qrdl . AuSb . i . HauSH ., Kochen, Handarb . . Gartenbau u.' * ' r . mtl . 100,/f. I . Ref. « a

! «fasserlrarfiSÄfÄ .
(Erholung . Herrl . geleg . eig . Villa m . gr . Gart .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen Heben Gatter.,

unsern herzensguten Vater, Schwager und Onkel

Augustin Lauer
heule morgen 3 ' I. Uhr unerwartet rasch nach längerem Her/
leiden zu sich In die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen:
Katharina Iraner , geb. Haas . Witwe .
Adolf I .auei -, Unteroffizier, z. Zt. im Feltfrr
Friedrlel » Lauer , z. Zt . im Felde.
Artur XAiicr , z. Zt. im Felde.
Harla iauer .

Karlsruhe , den 17. Februar 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Gervinusstraße 1 . L B6245

„
Gustin "

von Dr. Oelker ist das deutsche Fabrikat
das jetzt alle Hausfrauen statt des früher

vielfach verwendeten englischen Mondamin
benutzen ! Ein Versuch wird jede Haus¬
frau befriedigen . m4>

Vorrätig in allen besseren Geschäften .

Dr . A , Oetker , Nährmittelfabrik , Bielefeld .

| Yerlobungs -
ringe

in massiv Gold,
das Paar
Mk . 13 . — an.

Gravierung nratis
ObrSst . FräüM © , Goldschmied ,

Pforzheimer Gold-
^ und Silberwaren

m allen Preislagen
empfiehlt 1926

— Karlsruhe . —
Kaiser Wilhelm-Passas« 7 a.

20 —30 % Rabatt
m meinem im

Total - Ausverkauf
auf sämtliche Haans - u . ^ ücSiengsräie ,

ifarfi Todt , Kaiserstrasse 105.
Larisngestslle und Schäfte , dabei ein großer mit

Schicbäensteni. werden billigst verkauft.

, Garantiert reines

! KirschWMer und
MtschgenVasser

! icdes Quantum gegensofortige
Kassa zu kaufen gesncht.

Angebote mit Angabê de^
Preise ? und der ungefähren
Nlkoholstär?e sind zu richten an

j .losef 1iilt »' r , Frickingen.
Vahnhofstr. 5 . ,"77a.3.^

Mann 1 .70 m groß

« rmM Mm
und Waschkommode mit Marmor ,aut erhalten , , » verkaufen .
BS188 Werderstrafte « S. 4 . Stock.

Eis . Bett , kompl ., in . Fedetd . '25 M..
Schreibtisch m . Aufsatz 22 M ! . und
ein 2 tür . Schrank bill . abzug. '84778
An » tt . verkauf Ruf . Kronenstr . 1.

Anzüge
Angebote unier Bl>L76 an die

Geschäftsstelle der » Bad. Presse" .
kauft 2 gute

niibotc

(«ei'udjt ein gutet .mltener
KlKWwVrlWKgen .

Angebote unter ?tr . B5241 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse' .

Zu verkaufen
Gutgehende

PrwaZ - Pensivn
ist krankheitshalber zu vergeben .
Angebote unter Nr . B88SS an die
Geichäftsuelle d . „Bad . Presse"

. ^.3

Korsetten ' Korsetten i
in nur bekannt guten Qualitäten
Stück von JV 2.50 an , gute , bequeme
Frackkorsetts, auch für ganz starke
Damen . Stück Jt 4. 1030

«5 Karlstr . 85 , eine Tr eppe .

Keirat.
Tücht. Fräulein . Veit. Wesen ,

27 Jahre , katb ., wünscht mit Herrn
in Briefwechsel zu treten zwecks
späterem Heirat . Gest. Briefe unt .
Ar . B4L21 an die Geschäftsstelle
der ^Bad . Presse" erb.

Witwe ohne Kinder , auS guten
Kreisen , mit gr . Wohnung , konnte
geb. Dame oder sol. älter. Herrn

fteiiii !. Heim diele«.
Angebote unt. BW88 an die Ge¬

schäftsstelle der „Bad. Presse ."

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst geliebte,
ireusorgende Mutter, unsere liebr Tante , Schwiegermutter und
Schwägerin ihrem fürs Vaterland gefallenen Sohn nachfolgen zu
lassen . Wohlversehen mit dem heiligen Sterbĉ akrament, starb
heute abend 6 Uhr

Iran Suis?, ffepitiii!!
geb . Konstamser

im 53 . Lebensjahr .
Die üeftrauernden Hinterbliebenen ;

Frau Eise Statin , geb . HagenfoöcMe
Robert St » hn mit Kindern .

Strasburg (Elsaß), 16. Februar 1916 . 682a
Die Beisetzimg findet in aller Stille Freitag , den IS . i 'ebruar ,

vormittags 8 ' /, Uhr , vom Sterbehause . Sternvrartstr . 20, aus statt .

Trauer - Hüte

Liebevolles Kind ! Mädchen ) , 1 )4
Jahre , deffen Vater im Krieg «e.
' allen , ist an KindeSstatt in nur
»ute Hände abzugeoen. Augebote ^
unter Nr . 535265 an die ©eicpüftS»
iteile der ..Badischen Presse" erbet.

Kind
kleine ? Mädchen , wird in liebevolle ,
gewissenhaft- Pflege gegeben zu
nur guten Leuten. Ang . u . ©52fi3
an die Geschäftsst . d. Bad . Presse.

Ik!ek> i « .M
^ el. 1252. jiarisrcht . Stljloöpl . 8 . pi .
Kirekl . I -!. besorgt
oiskr . AuöWnfte . Ermittiu -igen ,
Beobachtungen ; r . Noble AuS-
?uhrunq u . durcbaus routiniert -

Ii knie ililrgi
Mrag . Kleider , Schübe , Weißzeuxi,« ooel. Pfandscheine u. -zahle vafür
aa Ochsten Preise . Komme auf

püntilich ins öents? 557' t . -D-,rtrtrtjrrwv. 60 .

Wo ?
ia.nc Uli meine Sr£m' "i an fdm rü¬
sten und billigsten mit prima
Kernleder besohlen. BSÄD.2.1
Zerren - Tohlen «. DeckDamen - Sodlen u . Fleck 4 .20
bei O . Schinde , Schuhmacher.

KavelleaHrahe Sl».

.Arlsrche
den 18. Februar 1816.

43. Borstellung der Abteil. A
(rote StnxtevX

Gnölich allem .
Cpcrcitc in drei Akten von A. M.

Willuer und Robert Bodanzky .
Musik von Franz LehÄr.

Z>!usiia ! ische Leitung ^ Nud.Teman .
Szenische Leitung : Peter DumaZ.

Personen :
Graf Maximilian Spien

niuaen Karl Dapper .
Graf Willibald Spleuningen .

sew « obn Paul Mülle».
Dollh Doverland Marie von Ernst.
Baron Frank Hansen HanSBussard.
Gräfin Constan?.a

Dachau Margarete Pix .
Tilly , ihre Xaäh

ter 'Therese Müller -Reichel .
von Flammberg Hanv Kraus .
Baron Rodenm, Hans Weinsvach .
Henneberg. Vertreter dei> Cookichen

Reisebureau,? Paul Gemmecke.
Wältli , Bergführer Max SchueiÄcr
Kuni , > Hugo Hocker .' s Josef Grötzinger.
Drei Bergführer< Hugo Bauer.

(. Heinrich Blank .
Oberkellner _ Fritz Hancke .

:n Sealr

BekmlNÄAR.

Die Stadlgemeinde
versteigert mit Borgfrist bis 1

Ettlingen
. .. bis 1. Ok-
tober l9iv am
Montag , den 21 . Februar ,

vormittags s Uhr.
auf dem Rathaus , aus Distrikt
II und V :

14 Cter Buchen . 3 Stet Eichen,412 Gtcr Forlen, 1 Stet Forlen
Klotz . 25 ©ter gemischt, ü Stet
Erlen , 4 Ster Birken . 4 Ster
Ruschen. ^

Borzeiger de ? Holze» sind die :
Hilfswaldhüter Ed . Schott und

Eugen Kast .
Ettling «« , den IL . Febr . 1916.

Bürgermeisteramt
Röttinger . 62CS20C.2.1

(Knäbchen ) wird in
w -ssenhafte. gute Pfleg «

genommen. ?lngeb. u . Nr . B -17L ! an
die >̂ eschäftÄst.

'
de^ . Äao. Presse" .

imsmmmmmssBmmmmm

$ tn Äräutigam Eugen 5kambacki .
nnie Tubach .

Schmierseife
prima , weihe reine Ware , kein
Hamburger Fabrikat , Ia Referenz,MI . 86.— p. Ztr.. von 25 fcgan geg .
Nachnahme . Hermitnn »Hoch ,'̂rethnt ^ i. B >. iHfteinitr. 13. R23n

Abfallederstücke ,
ans prima Qualität Leder, hat noch
größere Posten enbtoc oder partien¬
weise billigst abzugeben und sieht
Anfragen entgegen ßtüa .8.1

A . Renner . Kehl a. Rh .
Gesunken
» pjienstrafic « chirm mit ein^e-
sticktem Namen , Adresse zu erzr.unter Nr . S? 52Sn in der Geschäfts-
lielle der „ Bad . Presse" .

Arme Waise Verlor am Freitag ,den 11 . d . Mi«.
Melgräeit Ke« M !

mit Inhalt . Der ehrl. Finder wird
gebeten, ihn gegen Belohnung Unter
Ar . Bri257 in der Geschäftsstelleder
„ Badischen Presse" abzugeben.

etwas m verkaufen ha: . etiraS nt
kaufen sucht , ein e Stelle sucht , Di enst»
perionalsucht , neueKundsmaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u . s. w . ü . s. w.

Hausiunge
Ort der Handlung : Schwei ?. —

Zeit : Geyenwart.
Tanze : Paula Allcgri «Bayz .

?turnitR MjSJtnr . Endenack 1 >̂ U .
Abendtajse von 7 Uhr an .

Kr?ße Preise, -i &kj

Wer
-- - - - v - . erkaufen ho.. . . .
kaufen sucht , eineStelle sucht

eKnndsch
W> t hat :

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der
„ BailtsGta Press ® 11

bekannt meckt,

In schöner Höhenlage von

Stuttgart
vom Bahnhof leicht erreichbar,
ist ein herrschaftliches

Bmfamillenhaus
mit großem Garten unter aün -
stigen Bedingungen wegen Weg -
zugL zit verkaufen . Selbstreflek-
tauten wollen sich unter Thiszer

^ S , A. S8TO an Rudolf Mos 'e.
Stuttgart , wenden . 51l>a.ö.l

Ettlingen .
In schönster Nillenlage ist ein

sck-'neS Einfamilien - >>danS mit
7 Zimmern. Aad und Diele um den
Preis von 1? 500 Mk . zn verkanten.

Angebote unter Nr . B5200 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Preise " .

Ladeneinrichtung.
Nähere? Max Kriqo . Pforzheim ,

Hille WjnMilie,
Rundschin , erstklassiges Fabrikat ,
unter Garantie billig zu verkaufen.
Hartung & Rüger

Morienstr . 63 . 1860.3.3

AmWe. S SS5S
B5S3Q.3.2 Nblaniistrahe !SN . II ,

Nähmaschine.
Privat , u . Garant , b. zu verk . 3.3
B4755 Geranienttr . 2« . M l

Diwans
neue, gr . Auswahl , von 38 , 40 u.
45 A an . hochf . De?stnS v. M .
2. i II . Köhler , smützenstr. 2fl .

Gebr . MöbsZ : .ein Ächreibtisch , ein COitlttfch,
ein aufgearbeitetes guteS Znka.
ein bereits neuer ijziwan und
versch. billig zu verkaufen . 182S.2.1

Wclnhe lmer , Kaiserstr. Gl .

Aeg . Eßzimmer
billig M verkaufen.

Näheres unter Nr . B527Ü in der
SeschäftSst. der „Bad . Presse " z . erfr .

Nußbaum, poliert , für 8ö Jl seht
für nur 35 Ji , sowie poliertes
Kin>ertischche» abzugeben. B-?«

Peiltiienstr . 2?- . L-eiteuVa« I.

Neuer Tisch
ebenso ein fZinderlauistiilil,
brauchtet Klavvsittwagen . . - :n ge-
tragen es helle « engl - Kostüm^und
eiu cdeuso graues Loiienkosium.
Grüne 4L - 44 . billig zu verkaufen.
l ?S7 .ö,L Norliolzftraste 4«. II .
Herrenrad , schönes starkes, noch

neu , äußerst billiq abzngeb. BbSSb
LeMngstraHe « . Vaden ,

Blauer , eigener

Gebrauchter KmderliegU ' agün
ke gesucht, fflw

äöteinfHrafcf G .

| Milleriervck
für ( nrtvtcn ^ir-fitc

tu i: pressen , loenig getragen , ,;u
verkaufen. ®5ä7i

(«nni -ttitrnitr ifci , 4 . Steck .

Einige gebrauchte
$« cn» tinö lencntfiUti
billig zu verkaufen . 1859.8.3
Härtung & RSi ^ ei *

Mariensirafte 63.

Herrn - « . Damenfahrrad
sowie Nähmaschine bill . abzugeben .
BSL93 Waldhornstraste 4«. II.
2 $fitnentcö {t, »<u . BS
BöLgl Abzug . S (tiüt<cm'ir . 53 , Hof .

8 ahrkad , fatr L
40

c
v,

, e ä

Abzugeb . gchUaenstr. 53 , Hth. patt .
Ein

eiserner
335220

Amen >IeilL,LA °
Gocthei'iraße 37 . II .

Zu verkaufen :
2 gut erhaltene Limmer «!f«n

lDauerbrand ), ein ebenw Vaillant »
B -iiieosen u . ein weiftet («imaiUcr
Rüchenher». Zu erfr. *>5011.2.2

Nene Badnhofstr . 10 , St .

Gedr . HerdsÄche «
Kochherd ganz billig zu verkaufen.
BöLÜL SchUtienstr . ,i>3 . Hof.

Ein -derrenznlinder . Neitrolt .
schtvarzieid . Unterrock zu verkauf .
B525t> .̂ riedensiiafte ' ts , 2t .

l Treppen -Länser BölAi
l rote Pliischportiere .
1 Toiletten - Tisch mit Spiegel ,

gut erhalten , 3.L
zu kaufen gesucht . Angebote an

liloir . Kaiser-Allee Sl » .
Zwei Extra - >lni : i'rlu ?n .
zwei Nxtra -̂Militär - Mäntel .

fe '.dgrau , ein Grammophon mit
Platten , alleö bereit ? neu . billig
abzugeben . B5162 .8.Ü" iti fl. Hoff . Kaiser^?lllee Mi..5-tl zq» «fcrMTt» .".u >;v . . tun . <J i n .

FrÜhjahrsmaMel
Größe 42— 14 preislvert zu verk.
B5284 Avrkstr . l « . 4. St . . t .

MiMZirmantel »
au ? feinem , hellgrauem Tuch , gn
verkaufen. B5287.2.1

Durlach . Schillctür . 2ki , pari .
Getragene , guterbalt . Damen »

kleide? billig zu verkaurcn^
BSLö>> » ebelftr. W, 1 Treppe.

Ein,chönes « ommertleid . ver>
schiedcne Röcke und Blusen billig
abzugeben, Angeb. unt . ?! r . B .

"i948
ein die „ Bad . Btesse" erbeten .

ModernesTnciikuftüm . Größe4i >
Qi 5̂ 42 und schwatze Jacke , Gr . 44 .
billig Iii verkaufen . B5267

hleibelttr . 1<>. 1 Treppe . tecbtS.

NT Pjauenpaar
preiswert abzugeben.

Jehlc ,
601ct Biberach (Badend 3 .^

2IW Schloffer
«es, »cht.

RüschMlWck ^Mersch .

M . « cheA '
M ^ S !

Belckäftiftniiq für nachmittags .
Putlitzstrafie 2 . 1 . St ,

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern und inte e

Schulbildung kann bei UNS sofort
oder auf Qsteru unter gilustigeu
Bediugunget ! . als Lehrling aufge-
nonlinen werden, ^ elbstgeschrie -
bene Angebote sehen cutgegeu
Josef Wertheimer

Znckecwareu sn uros,
Kren -.strafte Al . 1023

Stellen- Gesuche;
Besi. Fräulein

mit schöner Handschrift, gute Rech¬
nerin , wün ' cht nch einem Büro
od , in einen« Geschäst zu betätigen .

<51est. Angebot.: unter Nr . VösS'.'
an die Geschäftsst. d , »Bad. Presse'



K - tt - v . Dad,fche Mrefse . MMagblatt . Kreiwg , de « K . KeS » « NtS . Ux . M .

Vas alte « nd neue Mandern .
« a» Dr, Klei « fch« idt . Wrzeit i« Mecheln

(Rachdr« ? « it Ouellcmrngabc gestuttet.)
I.

Im »« mqehnte« Jahrhundert hat sich Deutschland seine «atisnale
Sraatsei «heit geschaffen, Italien ebenfalls . Räch sogenannter wissen-
schastlicher Auffassung ist das Ig . Jahrhundert also die Zeit der
Nationalstaaten — Punktum ? Was im russischen , englischen Welt -
« ich, in Ostasien und bei Uncle Sam geschah, patzt auf diese wissen-
schaftliche Definition wie der Elefant in den Hühnerstall , aber das
Kört «ns wissenschaftliche Deutsche weilig . Wir merkten auch nicht,
daß «eben uns , an sehr wichtiger Stelle , ein - Staat entstand , der
ungefähr das Gegenteil von einem völkisch gegründeten Gebilde war :
da» 1830 gegründete Königreich Belgien . Unpolitisch , wie wir nun
einmal find , nahmen wir dieses Königreich als eine vorhandene ,
daher berechtigte Tatsache und achteten seinen Bestand , seine inneren
Zustände als etwas , das uns Nachbarn nichts anginge .

Die Franzose » mit ihrem gesunden Eigennutz , ihrer wenig durch
Nachdicken beschwerte « Art und ihrem zugreifenden politischen Instinkt
sahen diesen belgischen Nachbarstaat viel nüchterner an . Wie alles ,
was vor ihren jeweiligen Grenzen liegt , war auch dieses Stück Vor -
gelände ein selbstverständlich für Frankreich bestimmter Besitz. Wenn
in Speyer , Alzey und Trier auch eine Sprach « gesprochen wird , deren
Aehnlichkeit mit Pariserisch nur sehr entfernt ist, so bleibt doch das
linke Rheinnfer Frankreichs gottgewolltes Erbteil . Run gar Bel -
«je« ! Ein mit französischer Hilfe geschaffener Staat , dessen Be -
wohner fast zur Hälfte wallonisch sprachen, gehört von rechtswegen
ganz zu Frankreich . Räch diesem Grundsatz haben wechselnde fran
zöstsche Regierungen Jahrzehntelang unermüdlich gearbeitet : mit
welchem Geschick und Erfolg , zeigte der Krieg unseren erstaunten
Augen .

Immerhin herrschte in Deutschland über die wichtige Sprachen
frage , da» Streben der Vlamen nach Gleichberechtigung ihrer Mutter -
spräche, wenigstens für ihr eigenes Stammesgebiet , nichr allenthalben
Unkenntnis . Besonders die nationalen Schutzvereine oerfolgten diesen
Kamps der Vlamen mit Verständnis und Teilnahme . Aber nur ge
na« Kenner des Landes ahnten , wie weit der Sprachenstreit schon
zum Rachteil der Vlamen tatsächlich entschieden war . Nicht gesetzlich
— in dieser Hinsicht errangen die Vlamen ja immer wieder scheinbare
Erfolge , die aber auf dem Papier stehen blieben . Auch mit den
Wallonen wäre der zähe germanische Stamm schon fertig geworden .
Was ihm Nerv und Hirn für den Widerstand nahm , das war der
Abfall seiner eigenen führenden Klassen und aller , die in diese Schich-
ten aufstiegen oder aufsteigen wollten . Die Vlamen waren ein Volk
geworden , dessen gesellschaftliche, wirtschaftliche , politische Oberschicht
größtenteils , dessen wissenschaftliche und geistige Führerkreise mit
rühmlichen Ausnahmen verflanscht waren .

Wie war es möglich , daß ein gesundes Volk fruchtbare?« Wachs -
tums soweit kam?

Zahlen beweisen auch hier wieder einmal nichts , denn von den
"1% Millionen Belgiern waren selbst nach der amtlichen Statistik
4 Millionen Vlamen . Dazu besitzen diese größeren Kinderreichtum ,
Vo daß ihr Anteil an der gesamten Einwohnerschaft von rechtswegen
zunehmen müßte . Aber demgegenüber wirkt nicht nur quantitativ
eine ständige Einschmelzung von olämischen Voltsbestandsteilen in
die französische Sprachgemeinschaft , sondern vor allen : fällt ins Ge-
wicht, daß diese übertretenden Stammesgenossen qualitativ großen¬
teils über dem Durchschnitt stehen, sowie daß sie über das ganze
Vlamenland verbreitet sitzen . Man hat sehr richtig darauf hinge -
wiesen , daß die „Verfranschung " nicht wesentlich auf der Landesfläche
durch eine Verschiebung der örtlichen Sprachgrenze sichtbar wird ,
sondern sozusagen als wagrechter Schnitt , der die oberen Schichten
der Gesellschaft von den unteren trennt . Was in Flandern über das
Proletariat und den kleinen Mittelstand hinausragt und hinaus -
strebt , das wird verwekscht oder von der Verwelschung bedroht .

Rur ans der Geschichte und den versäumten Gelegenheiten dieser
Geschichte läßt sich begreifen , wie es so kommen konnte — nicht
mußte . Die Vlamen sind wohl ihrer Anlag « nach weniger für nüch -
trrne Staatskunst begabt als für Gewerbefleiß , festliches .Behagen ,
Kunst aller Art und Humor . Schon ihr heftiges Temperament paßt
nicht zum kühlen politischen Erwägen . Immerhin hatten ihre Städte
im späten Mittelalter Glanzzeiten des Reichtums und der Macht .
Auch die Burgunderherrschaft im fünfzehnten Jahrhundert wurde
trotz der französischen Hofsprache nicht als Fremdherrschaft empfunden ,
zumal unter den damaligen Verhältnissen geringer nationaler Em ?-
Endlichkeit . Dasselbe galt für die Erben der burgundischen Herzöge,
die Habsburger bis zu Karl V . einschließlich . Das reiche Flandern
genoß den Schutz des großen Staates und sei?« Freiheiten wurden
sorgsam geschont.

Als gegen Philipp II . die nördlichen Niederlande unter den
Oraniern sich staatlich frei und zur See stark machten , war zum ersten-
mal die Schicksalsstunde für Flandern gekommen . Auch hier tobte der
Aufstand , aber Spanien blieb Sieger . Der Widerstand war nicht so
durchgreifend , entschlossen wie in den protestantischen Rordprovinzen .
Die herrschenden katholischen Familien empfanden die Glaubens -
Gemeinschaft mit den Wallonen stärker als die Verwandtschaft mit
Holland . Die unbeugsamen Kämpfer fielen oder wanderten nach dem
Norden aus : in den spanischen Niederlanden herrschte Glaubensein »
heit und unumschränkte Königsmacht .

Die beiden Jahrhunderte spanischer und österreichischer Herrschaft,
bis zur französischen Revolution , brachten Stillstand , Rückschritt,
geistige Oed«. . Napoleon vollzog die Einverleibung in sein Reick,
da? neben der französiscĥ « Sprache keine andere kannte .

Der Wiener Kongreß gab 1815 den Oraniern die gesamten
Niederlande , von der Zuydersee bis nach Kortryk und Charleroi .
i'Bas auch an diesem Staat « künstlich sein mochte — den. Vlamen
mußte er recht sein, wenn sie ihr Volkstum nach schwerer Vernach¬
lässigung in die Höhe bringen wollten . Der geistig und wirtschaft¬
lich weiter entwickelte Norden gab ihnen Anregung , Schulen , die
Muttersprache als Amtssprache : mit den Niederländern zusammen
drängten sie die Wallonen in die ickwache Minderheit eines Viertels
"er Gesamtbewohner zurück.

Die Wallonen konnten diese Zuweisung einen andersspracki -
gen Staat als Unrecht empfinden . Sie drängten nach Sprache ,
politischen und konfessionollen Neigungen zum Anschluß an Frankreich
und ihr Ausstand von 1830 , von dem südlichen Nachbar unterstützt,
sollte nach der zugestandenen Absicht seiner Führer zu diesem An -
schlug führen . Zum zweiten Mal schlug den Vlamen die Stunde der
Entscheidung . Sie hatten manche vielleicht begreifliche Abneigung
gegen die in SSV Jahren eigener Geschichte anders erzogenen Hollän

der. au« konfessionellem Gegensatz, aus örtlichen M. » persönlichen
Beschwerde« heraus . Aber wenn sie klar denkend ihr Volks -
tum , also vor allem dessen Sprache erhalten wollte » , dan« mußten sie
an der Einheit mit den Stammverwandten festhalten . Ist es doch be-
zeichnend genug , daß ein höheres Eeistesleb :« in der Muttersprache für
Flandern eben in jener kurzen Zeit Eroß -Niederlands begann , daß die
vlamischs Bewegung damals ihre geistigen Waffe « empfing.

Die Vlanmr folgten ihrer Gegnerschaft gegen die holländische bu-
reallkratisch « Zentralisation , ihren nachbarlichen Verstimmungen und
religiösen Neigungen : Sie traten dem Aufstand bei, der Süd -Niedevland
an Frankreich bringen sollt ? ! Wenn dieses Ziel erreicht wuvte , dann
war ihr Untergang als Voll besiegelt . In dem großen , eiicheitlichen
Frankreich mußte die kleine Menschenwelle rasch verebben .

Der politische Entschluß von 1830, zu einer Zeit schon klar bewußten
Rationalgefühls , war viel schwerer zu rechtfertigen als die Niederlage
im 16. Jahrhundert gegenüber den Spaniern . Jeder klar denkende
Vlam « mußte sich sagen, daß die Trennung vom Staate der Oranier für
Sprache und Eigenart des heimischen Stammes verhängnisvoll werden
mußte. Trotzsem ging man den verkehrten Weg .

Die Sache lief noch besser ab, als die Vlamen verdient hatten , denn
der Ausstand hatte nicht ganz das von den Wallonen angestrebte Er-
gebnis . ^Vielmehr scheiterte die Einverleibung in Frankreich an dem
Widerstand Englands , das eine solche Stärkung Frankreichs nicht dulden
konnte. Wie in Fällen der Verlegenheit , wenn keiner dem anderen die
Beute gönnt , bei den Mächten üblich ist . half man sich mit einem Kom-
promitz , etwa nach Art von Prozeßparteien , die das Erbgut bei einem
Notar in Verwaltung geben : Die aufständischen Südprovinzen wurden
nicht französisch , sondern ein selbständiger Kleinstaat , der nach einer
schönen papierenen Bestimmung „neutral " sein sollte. Ueber die Arten
Grenzen. Stufen der Neutralität lassen sich bekanntlich sehr geistreiche
Dissertationen schreiben .

Dieses in einer Erinnerung an vi« Quarta und Täsars Bellum
Gallicum von den Diplomaten „Belgien " getaufte Königreich war für
die Wallonen eine Enttäuschung, wa » viele ihrer Führer keineswegs
leugneten . Auch weiterhin erstrebten starke Parteien die Analiederung
des Landes an den Großstaat Frankreich.

Die Vlamen fanden sich mit der Neuregelung ab , die ja für ihr
Volkstum immerhin weniger gefährlich war als der Anschluß an Frank-
reich . Sie konnten hoffen , sich ge^en die wallonische Hälfte zu de-
haupten . Aber bald zeigte sich , daß der zunächst in seinen Hoffnungen
getäuschte französische Erbe Mittel genug besaß , um die angestrebte un-
mittelbare Herrschaft durch «ine mit Hilf : der Verwalter dieses neu-
tralen Erbgutes eindringenden mittelbaren Einfluß zu ersetzen . Zu spät
und nur allmählich sahen die Vlamen ein . daß sie mit der Trennung
von dem höher entwickelten Nord-Niederland einen unersetzbaren Halt
für ihre Sprache verloren hatten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27. Oktober 191S gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Au
gehörigen der Reserve -Artillerie -Munitions -Kolonn « 7» die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärische » Karl Friedrich -Ver¬
dienstmedaille zu verleihen : den Unteroffizieren Wilhelm Martin
Herrmann , Adam Mannheimer und Franz Maisch, den Gefreiten
Wilhelm Böge , Karl Schmidt und Hermann Zentner , den Kano¬
nieren Leo Scherer , Eduard Schmidt und August Mauer I. den
Fahrern Leo Weih , Karl Jakob Lorenz und Albert Ernste

Seilte Königliche Hoheit Oer Grojzherzog haben Sich unter dem
2g. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberarzt d . R . Dr .
Eugen Hugo Hauf bei der 2. Reserve -Kompagnie II . Pionier - Be -
taillon Rr . 6 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Or-
den» vom Zähringer Löwen , sowie dem Unteroffizier Adolf Zimmer »
mann und dem Obergefreiten Georg Johann Rhino bei der 3. Kom.
pagnie Parkbataillons 8 <Parkkompagnie IL Bataillons Reserve -
Futzartillerie -Regiments Nr . 13) die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärische « Karl Friedrich -Verdi ensrmedaille zu ver-
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Ach unter dem
29 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d. R .
vom 5. Badischen Infanterie -Regiment Rr . 113 Johannes Hunte »
müller . Wegebauoffizier des VIII . Armeekorps , das Ritterkreuz zwei -
ter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grsßherzog haben Sich unter dem
29 . Oktober 191S gnädigst bewogen gefunden, dem Oberleutnant Adolf
Caro im 3. Rheinischen Feldartillerie -Regiment Rr . 83 das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Schweibern de» Ordens vom Zähridger Löwe « zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der SrsMrzog haben Sich unter dem
8 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub und Schwerter » des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Stabsarzt d . R . Gustav Horsch bei der RÄjerve-Sanitäts -Kom -
pagnie Nr . das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern dessel -
Sen Orden ? ^ dem Leutnant d . R . Oskar Laun , vorher im 2 . Badischen
Feldartillerieregiment Rr . 30, dem Oberleutnant d. R . Max Karl
Robert Eglau beim Staffelstab Nr . 272 , sowie dem Leutnant Karl
Achilles , dem Leutnant d . R . Max Seeger und dem AMtenzart d. R .
Dr . Eduard Raither im Rheinischen Jäger - Bataillon Rr . 8 ? die sil¬
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille : Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 81 : dem Offizier -
stellvertreter Jakob Dreysuß, dem Wzefeldwebel Joseph Grumann , dem
Unteroffizier Joseph Morschheuser und dem Gefreiten Georg Link? Rhein .
Jäger -Bataillon Nr . 8 : den Jägern Karl Schöpfliu und Friedrich
Rohrer ; 3 . Batterie des Reserve- Fußartillerie - Regiments Nr 14 : den
Unteroffizieren Wsndelin Brucker und Friedrich Guggolz ; sestungs-
Maschinengewehr-Kompagnie 3 von Meyer : dem Gefreiten Philipp
Schulz und dem Schützen Hermann Geng ; dem Gefreit«» Benedikt
Friedmann , dem Pionier Karl Schmitt , dem Pionier Kriegsfreiwilligen
Karl Low und dem Pionier Heinrich Wemgartner in einer Landwehr-
Pionier -Kompagnie ; dem Vizewachrmeister Jakob Baumgartner , den
Sergeanten Eugen Kottlieb Kneuslin und Oskar Kqri sowie den Ge-
freiten Johann Riegelsberger und Eduard Bohner in einer Brücken-
Kolonne : dem Unteroffizier d . L. I Ignaz Bernhard Kiefer in einer
Reserve- Sanitäts - Kompagnie ; dem Feldlazarettinspektor ( Beamtenstell -
vertreter ) Emil Vollrath in einem Reserve -Feldlazarett .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben sich unter dem
9 . November 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Kanonier Wehr -
mann ) Leopold Meier beim Reserve-Feldartillerie -Regiment Rr . 1 die
silberne Verdienstmedaille a« Bande der Militärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohberzog haben sich unter dem
9. November 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Friedrich

Liller Seim Reserve-Feldartillerie -Regiment Rr . 36 die Stent « B »
dienstmedaill« am Bande der Militärische » Karl FriÄrich -ver ditiO
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzoz haben sich mrter de«
IS. November 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten Statt
Sommer beim Jäger -Regiment zu Pferde Rr . 3 die fübtnie B etdiech»
medaille am Bande der Militärische « Karl Ariedrich°Berdie «st» «daiSe
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Gcohberzog haben Sich unter dem
15 . November 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier Wil -
Helm Zorn beim Infanterie -Regiment „Graf Kirchbach " (1. Riederschl«-
fischen ) Nr . 46 die silberne Militärische Karl Fn » ?ich-BeHie >ch»
medaille z« verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mrter de»
17. November 191S gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannte « die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz zweiter Klaffe
mit Schwerter » des Ordens vom Zähringe - Löwe« : dem Leutnant d.
L . H Philipp Kühne? im Fußartillerie -Bataillon Rr . 39 sowie de«
Leutnant d . R . Oskar Schwarz im Landwehr -Jnfanterie -Regiment Rr .
48 : die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl
Friedrich- Verdienstmedaille : dem Wehrmann Heinrich Müsset beim
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 48 sowie dem Wehrmann Friedrich
Mayer beim Landwehr -Jnfanterie -Negiment Nr. 24.

Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben Sich unter dem
26. November 1915 gnädigst bewogen gefunden, den Nachxenannten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz « lasse mit
Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zähringer uen : dem
Marine -Generaloberarzt a . D . und Divisionsarzt Dr . Piu ! !eyer ; das
Ritterkreuz zweite» Klasse mit Schwertern desselben Orde,. - den Leut¬
nanten d. R . Max Kellner und Karl Wegele im Landrrel» Znfanterie -
Regiment Nr . 109, den Leutnanten d . R . Max Schmitt und Jakob
Zier sowie dem Leutnant d . 2 . I Walter Nikolaus Echo, ; - im Land-
wehr- Jnfanterie -Regiment Rr , 110 ; das Verdienstkreuz v -» Zähringer
Löwe « am Bande des Militärische » Karl Friedrich-Ve M mstordens :
dem Felowebelleutnant d . L . Adolf Rauh beim Landwehr -Jnfanterie -
Regiment Nr . 109,' die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille : Landwehr-Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 109 : den Unteroffizieren d . L. Gregor Deeker und Otto Siegel ,
dem Vizefeldwebel d. L . August Kreuzer, dem Offizierstellvertreter Ri *
chard Holzer, dem Unteroffizier d. L. Franz Maier , dem Wehrmamr
Karl Meinzer , dem Sergeanten Rudolf Auer, dem Kriegsfteiwillige «
Unteroffizier Otto Stolz , den Gefreiten d . 2 . Georg Hofer und Ludwig
Reichert, den Unteroffizieren d . L , I Hugo Pflüg « und Michael Münz ,
dem Fahrer Johann Wörner , dem Vizefcldwebel Offizierstellvertreter
Paul Richter sowie dem Kriegsfreiwilligen Vizefeldwebel Albert Km»»,
weiler -, Landwehr-Jnfanterie -Regiment Rr . 110 : dem Unteroffizier *.
L . Johannes Barther . den Gefteiten d. L. Konrad Friedman « und Ernst
Bering « , dem Wehrmann Friedrich Gerder. dem Unteroffizier d. L.
Wendelin Wolf , dem Wehrmann Karl Konrad , dem Unteroffizier d. t
Friedrich Frey , dem Wehrmann August Kaltenbach, dem Unteroffizier
d . L. Wilhelm Riede , dem Schützen Karl Schutz , dem Zahlmeisterstsll -
Vertreter Otto Kmelisch, dem Unteroffizier d. L. August Sonner , de«
Bizefeldwebel d. L . Otto Scharbach, dem Unteroffizier d. L. Karl
Weißenhorn , dem Gefreiten d . L. Valentin Heitzler, dem Ersatzreservifte«
Karl Schoch . dem Kriegsfreiwilligen Bruno Hader, dem Unteroffizier
d . L . Paul Bennscheidt, dem Wehrmann Hermann Benz , dem Unt « °
offiZier d . L. Wilhelm Kattler , dem Gefreiten d . 2 . Otto Rheiner , de«
Wehrmann Ferdinand Grießhaber, dem Gefteiten d . L . Eduard Schnitzer
sowie den Wehrmännern Reinhold Sibold und Bruno Todt ; Lanv
wehr-Feldartillerie -Regiment Rr . 8 : dem Dizewachtmeistrr vom 4 . Bad .
Feldartillerie -Regiment Rr . 66 Berthold Spielberg und dem Kanonier
d. L . I August Neininger .

Das Minicherium des Innern hat unterm 2 . Februar 1916 de«
Gewerbelehrer Karl Schulte ? in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft
au das Großh . Landesgewerbeamt versetzt.

Reueingelanfene Bücher und Schriften»
Zn beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung ,Liebermann & Cie . , Karlsruhe .

-w- Kamps um Konstantinopel und die wirtschaftliche Lage der
Türkei während des Weltkrieges . Auf Gallipoli , an den Dardanellen ,m Anatolien , Kleinasien und Mesopotamien , in der Levante vmr
Rudolf Zabel . Mit 12 ganzseitigen , 46 halbseitigen und 39 Text -
bridern nach eigenen photographisckcn Aufnahmen des Verfassers .
Thsod . Thomas Verlag , Le?pi?ig . Preis gebd . 3 Jt .Das Kriegsgewinnstener - Sverrgesetz . Für den praktischen Ge
brauch erläutert von Werner Wilm . Die Buchdruckerei P . M . Goering
ßu Zwickau Sa . , äußere Schneeberger Str . 20 , versendet gegen Ein¬
sendung von 3 Ji oder Nachnahme von 3,35 M diese Schrift .

Bei badischen Truppen an der Westfront mit einem Liebesgabe »«
transport . Aufzeichnungen von Professor Dr . R . Wülfing . Heidelberg .
Verlag von Carl Winter 69 A . Auf 40 Seiten gibt der Verfasser einen
ausführlichen Bericht über einen Besuch an die Westfront , der ihn bis
in die vordersten Linien der Schü ^engräben geführt hat .

Das feldgraue Büchlein der Dresdner Schriftstellerin E. Kätbe
König „Während des Weltkriegs " , Skizzen und Novellen einer Frau
zur großen Kriegszeit . Verlag C. C. Meinhold u . Söhne , Dresdens ist
innerhalb 8 Wochen bereits in 2. Auflage nötig geworden . Preis 1 *<#■.

Feldpredigerfahrten an der Westfront . Kriegserlehmsse aus großer
Zeit von L. .Hoppe, Felddivisionsgeistlicher . Furcveverlag Berlin -Kassel
1916 . 152 S . mit reichem Bildschüinck 1 .80 M.

Oskar Wöbrie , Ein dentsche, Handwerksbursch der Biedermeierzeit .
Auf der Walze durch den Balkan und Orient . Verlag ..Die Lese" ,
Verlag . G . m . b . H . , Stuttgart . Brosch. 2.59 Jt , gebd . 3 .50 JH.

Der gewürzige Hund . Roman von Helene Böhlau . Verlag
Ullstein u . Co . , Berlin - Wien . Preis 3 Jt . DaS neue Werk von Helene
Böhlau , dessen Titel wunderlich scheint und voll geheimen Sinnes
ist , führt in die Tage der Postkutschenromantik , der großen Träume
von ungeahnten Fernen , der schwärmenden Sehnsucht .

Wilhelm Wächter, Lala . Aus dem Seelenleben einer deuischen
Frau und Mutter in den KriegszaHren 1914/15 , 242 Zeiten elegant
broschiert 2 M ._ Verlag G . Birk u . Co. . m . b. H.. München.

Charakterbildung . Von Professor Dr . Th . Elsenbans . 2 . ver¬
besserte und vermehrte Auflage . 144 Seiten . Wissens^ ait und Bil -
dung , Bd . 32. In Leinenband 1 .25 Ji . Verlag von Quelle u . Meyer
in Leipzig .

Die Hygiene de» männlichen Äeschlechidleben,». Von Professor
Dr . C. Posner . 2. verbesserte Auflage . 13o Seiten mit -Abbildungen .
Wissenschaft und Bildung . Bd . 97. In Leinenband 1.25 Ji . Verla 1
von Quelle u . Mener in Leipzig . 191 »?.

Grundriß der Musikwissenschiist. Von Profenor Dr . phi ! . t
S>. Riemann . 2 . vermehrte und verbesserte Auflage . lt >9 Seiler .
Wissenschaft und Bildung . Bd . 34. In Leinenband 1 .25 . .. . Bertas
von Quelle u . Meyer in Leipzig .

Sammlung Buncke. Bd . 11 . Heft 5. Pick . Dr . A. , Der Krieg «na
die Refervekräste des Nervensystems . Preis 1 M . Carl Marbel ? ,
Verlagsbuchhandlung , Halle a . S .

Keimfreies Wasser fürs Heer . Von Dr .-Jng , G . Tbiem , beraten »
der Ingenieur für Waffer -Bersorgung . Leipzig . 0>4 Seiten , mit 9 Ab¬
bildungen . Preis 1 «# . Leipzig 1916 . Verlag der Internationalen
Zeitschrift für Waster - Versorgung .

Wie wir im Kriege leben . Bon Dr . Älbrecht Penck, Professor der
Erdkunde au der Universität und Direktor des Museums für Meeres¬
kunde, Berlin , Gebeftet 10 A - I . Engelborn ? Rachf. , Verlagsbwch'
Handlung , Stuttgart .
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preise :

(Zrosse Auswahl
m

bewährte Qualitäten in blau , schwarz und Marengo -Sioffen .

und
18 - 20 - 24 - 26 - 28 - 30 - 35 . -

Anfertigung nach /VIaß ! Auf Rcaehaarstoff verarbeitet ,

Verarbeitung A

je nach Grösse

Verarbeitung B

je nach Grösse

Mk . 28 . -
, RoBsirraanöcn

Mk . 45 — 1

'

Kiste

und höher . w in grosser Auswahl

E ^ ene Werkstätte im Hausse .

und höher .

MßßS | fsfitÖg Kalserstr. 16
äs ® §i w Ww ? w mm %, ■* Ww W iiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Mitglied des Rabait -Spar -Vereins . 1920

Israelitische Gemeinde .
13. Febr. Abendgottesdienst 6 Uhr
IS. Febr . MorgengotteSdst . l> ,

ZugendkwtteSdienst 3
^ Sabbat -Ausgang kl" .
AeritgS .Morgengottesdienst 7" „

Abendgottesdienst 6

Zsr. Religionsgesellschaft .
18. Febr . Sabbat -Anfang 5^ Uhr
19. ?v ?br . Morgengottesdienst 8 „

Schüler -GotteSds ^ 2*" „
Nachm - GotteSdst . 4* .
-sabbat -Ausgang fl1" „

Werltgs .Morgengottesdft . 6" „
Nachm.-GotteLdst. 5** .

«i Art
üeber!

Krankheiten
Art behand . durch Naturheilmeth .

Vertreter der
Natarheilkunde ,

Anatom . phfsio ], gebildet, Berater der
^ aturheilvereine Karlsruhe u . Umgeb.

Karlsruhe , Rüppurrerstr . 10.
15 Jahrn hier am Platze . 720*

•Whst : 7—' /,9 Uhr, 1- 4 Uhr,
. Sor.n- u. Feiertags 7— 11 Uhr.
Kerl " welcher geneigt tft, einem
«Mvll , Knaben Geigenstunden zu
geben, wird gesucht. S35249

Rüppurrerstr . 12 , 1. Stock.

Stellen -Angebote .

LMferiil - Gesch.
Für Metzgerei und Wurstlerei

wird eine erfahrene Verkäuferin

Vadischen Presse " erbeten .

Friseur -Gehilfe
rann sofort « intreten .

Karl Lied «. Turlach ,
Hauptstraße 14.

ribjilüärfreie und unbescholtene
'ungere und ältere Leute können
«derzeit al ?

Krankenpfleger
['£i uns eintreten . Anfangsgehalt
:'0SRi . monatlich neben freier Woh»
uung , Beköstigung u . Wäsche . Be -
'verdungen mit Zeugnisabschriften^ vungen
erbeten an die 613a .2 .2

Psychiatrische Klinik
Heidelberg .

Poßstr . 4.

Tüchtiger Tapezier
besucht. BS098 .L .2
m Ii . CJrosbernd ,
IgtoRb. Hoflieferant , Lammstr . 4

Mädchen . daS etwas Wäsche mit -
übernimmt , für halbe Tage Haus -
"rbeit gesucht . B5274
_ Kriegstraße 75, II . Lieck .

Größeres bicsiges Nvternehmen sucht

tüchtige Buchhalterin
zum möglichst baldigen Eintritt . Tie Stellung ist gur befahlt .

6t,fl . Anerbieten werde » unter ?>r. P 1968 an die <6 <fchnft«i
Kelle der . .Badischen Presse " erbeten . 2.2

fMöPÄuJeccörßfeiir
durchaus selbständig , gesucht .

Ebenso wird $m

MdVWMrlW
angenommen . A5 ^22
Gebrüder Himmelheder .

Möbelfabrik — Karlsruhe i . B .

Kutscher,
tüchtiger Fahrer u . Pferdevfteger ,
der auch die Behandlung von Hess .
Geschirren u . Herrschastswagen
versteht , für dauernd sofort gesucht .

Franz Fischer &. Co.,
1689.3 .3 « teinstr . 80 .

Ein innoeS , schulentlassenes
Vlädchen wird gesucht zur Beihilfe
der häuslichen Arbeiten einige

stunden des Tages , sonntags
ausgenommen . Näheres Kriege

9. bis mittags 3 Uhr . $ 5259
Junges Mädchen od . Frau für

vormittags ;lntal 2 Stunden in d .
Woche gesucht. B5280
>taiser ' A >Iee 125, 1 . Stock , rechts .

Für 1 . März suche er, ; sauberes

slechiges Mädchen
daS auch Servieren kann . Augeb .
unter B5220 an die GeschäflSitelle
der „ Badischen Presse .

" SU
B«

Gesucht wird jüngerer , kräftiger

WsvvlM.
Zeumer , Nachf . ,

1922 Sonenstrafte 16178 .

liegrW - keW .
Für einen Hungen mit guter

Schulbildung ist in unserm Hause
eine LebrsteNe mit sofortiger Ver¬
gütung frei . 1931

Mees & Löwe ,
Kaiserstrane 46 .

Ein gewandtes

Büfettfräulein
auf 1. März gesucht . (>21a,2 .1
Max Bettinger . z . Hirsch. Lahr.

Gesucht
Privattöchinnen .

WirtschaftskSchiuuen
mit guten Zeugnissen , für sofort
und 1. März . 1892 .2.1

S ; ädt. Ardeitsamt
( weibl . Abteilung ) Zähriiigerstr . 190.

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen kann , so-
fort bei hohem Lohn gesucht. An -
geböte u » t . >35211 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse ." 2.2

» » »« « -ZGVSSSPG

Wir beabsichtigen in unserm technischen
®

Büro einen kostenlosen Lehrkurtz zur
Ausbildung von

Maschinenjeichnerinnen
zweckÄ späterer Anstellung einzurichten ,
schriftliche Meldungen von Bewerberinnen
mit geeigneter Schulbildung an igW

{ MMmnbkWWiW Arlmv .

MIlwWen MM
Sauberes , durchaus ehrliches ,

tüchtiges Mädchen für alle häusl .
Arbeiten findet auf 1 . März gute
Stelle . Zophienftraße 40. part .

SlWihss , imges « che»
zur Mithilfe im Haushalt fof . gei .
B5251 Bernbardstr . N . IV. » •?.

Gesundes , williges . süngereS
Mädchen mit Zeugnis für kleinen
Haushalt sofort gesucht . 335253

gteinftrnftf 11 , 3 . stock.
Junges , fleißiges Mädchen wird

für einige Stunden des Tages ge-
sucht . Gerwigitr . :sts . IV . 235239

Beamtenfamilie iiidit iiing .
Mädchen , evtl . zum 1 . März d . I .
B5250 PUrklinstr . V. 3. Stock .

Gesundes , kinderliebes
Mädchen

in kleineren Haushalt auf 1 . März
gesucht. Vorzustell . zwisch. g u . ö Uhr .

Turlach . Rittncrtftraße 3t),
634a .2 . l Eingang Fecbtstr .

besucht auf l . März ein -nver -
lässiges , gesundes ^36a

Kiudermädchen .
Erfahrung in der Kinderpflege

und gute Zeugnisse erforderlich .
Frau Direktor Eberstadt , Kluse-

straße 19 , Heidelberg . 6S6a
- "

,1
"

Kochsräulem ,
das auch serviert , auf ! . März .
Wo , sagt unter Nr . S5004 die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse ".

Braves , einfaches , fleik . :».>>ädrl !en
wird auf 1 . März gesucht . B526I

Näheres Adlerstr . (5, 1 Tr . rechts .

Stellen- Gesuche.
Tüchtiger , 2Zjähx . , miliiärfreicr

Magaziner
•'mit flotter Handschrift , Maschinen -
schreiüer ) f. .i2elch« L seit '/ Jahren in

passend
Angebo. . ugebotc unter Nr . B4932 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " . 3 .2

Tüchtige Put,macherin und
Zchneidsri » i ' lüi '. icht baldmöglichst
Stellung als 2.1

Berkäuferm .
Angedotc unter Nr . ÄZ247 au .die

Geschäftsstelle der „ Bad . , Pr «n«".

Tüchtige

MMulmln
zurzeit erlrankten Verwandten
grokes Deükatcsienqcschäft nihrend ,
wünscht daldn >öglichst SteNnng in
ähnttchem Geschäft . 2.1

Anacvots unter Nr . B524t > an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jünger . Fraulem ^
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben , sucht vasseuvr
Stelle per sofort oder 1, März .

Angebote unk . $ 5215 an die Ge -
schästöstelle der „ Bad . Presse .

"

Junges Fräulein
perfekt in Stenographie , Maschinen -
schreiben , kanfiu . Rechnen u . dopp.
Buchführung , sucht passende Stelle .
Gef . Angebote unter Nr . B5113 au
die Geschäfts '' !, der „ Bad . Presse "

ärztlich geprüfte BM .67
Sanglingspflegerw

mjt guten Empfehlungen sucht pass.
Stellung , ist ebenso gut in Kran -
kenpflege ausgebild . , ginge auch zu
leidender Dame o . Herrn . Angeb .
erbeten an Diakonissknftntion
Obri gheim (Baden ) .

Suche für braves Mädchen , 19
Jahre alt , Stelle in gut . Hanse als

Attemmädchen
bevorzugt Karlsruhe , auf 1 . Mär, ?.

Angebote zu richten B516S
Ottenburg ,

GaSwerkstraße 10, III . Stock.
^ leihige Frau sucht Beschä fngung

für tagsüber . Angeb . unt . Nr . M164
an die GeschäftSst . d. „ Bad . Presse ".

Sohn achtbarer Eltern sucht
Stelle OAftplittA auf ein kauf»

als ^ ." ^ kllnN mann . Büro .
Angebote unter Nr . B5201 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Vermietunseri .

2 Faden Z
Aus I . April ist ein schöner , gr .

Laden mit Dreiz .-W . , Abfüllraum
usw . an tücht . Leute z . vermieten .
Näheres Karl - Wilhelmstraiie 38.
III . St . . links . BS282

BiSmarckstr . . beste Lage ,
^ berrschastl . « Zimmerwohg . ,
Bad , Speisekammer , Elektro "

| riu vermieten . Dieselbe eignet
\ sich sehr ant für 2 Familien j

? der für Mitbewohner .
Zu erfragen unter Nr . 1812

Mieter - n . Vauverein . Z
e . ®. m . b. Z.

Wegen Todesfall haben wir auf 1 . April oder später zu vermieten »
Kriegstraste 169 . 1 . Stock, eine Wohnung von 3 Zimmern u . Zubehör .

Bewerbungen wollen im Büro , EttlingerstraAe Nr . 3 , biSDonnerK
tag . den 24. l . MtS .. abends 7 Nbr erfolgen , woselbst d,e Perm ?et "n
stattfindet . ^ ^

Karlsruhe , den 17. Februar 1910 . Ter Portio !«

Laden
mit großem Arbeitszimmer auf 1. April zu vermieten .

Näheres Karlfriedrichstraste « , 2. Stock rechts .

Wohnung
von 7 Zimmern . Bad . 2 Mansarden , Tienertreppe . Gartenantei », neb «
rcichl . Zubehör , evtl . eieklr . Licht , auch gut , tir BnroS grel ^ »et . ist
H>irschnraste 40 . 3 . Stock, nuf sofort , u vermieten . Rnhiiv : Fam, « e
bcvllri !!u >. %ü >my f.mcltiit ii :i Büro , ^ or. 8868 *

Karlsirage 87 ,
! l . Stock . best , ans 6 Zimmern ,

Küche, Badejtmmer , Speise --
kammer nebst reichlichem Zu -
behör , ist auf fogl . od . später
zu vermieten . Einzusehen

\ 10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr.
Planefniicht und Näherec .
Nitterstrafte 28 im Büro . ,m

3 WMWmiW
Hirichstiaste 78 . parterre , mit Zu¬
behör . elektr . Treppenbeleuchtung ,
auf 1. April zu vermieten , cvt .
Gartenbenützunä . Näheres 1826
Fril - Müller , Musikalienhandlung ,
.>laiserflrn !:e . Ecke Walditrade .

8 ätmmetiuoljuana
mit Zubehör u . Garteuanteil ^

Schnmanustr . 8 , IV ,
I per 1 . April zu vermieten . Zu

erfragen Wilkelmst - asie 57 .
Telephon 536*

&
Drcizinimrrwohnnns sofort ober

später ztt verinieten . B4600
Uiircherftritsif f<3, 11 ,

' inks
'i Zimnierwohnung nebst !u °

behör u . Garten -̂ nteil auf I . Avril
an ruhige Familie zu vermieten .
B4944 .4 .3 Stöffernr . 3 , 2 . st
Augartrnstkatze 49, J . und III . T >.

Zweizimmerwxhinlng mit Züböh .
zuiu t . April zu bertttietsn . Näh .
Südendnrane 27 . III . B487 '>

Anguirastraße ist eine geräumige
^ ovnung von 4 Zimmer » , Bad -
ziminer . Küche . 2 Keller , 2 Man -
farden u . reich! . Zubfhör ans 1 .
April zu vermieten . Näheres .
-.-iuauilaitrane 11 , 1. B3322

Drnisstrahr 12 schone Drciziinmrr -
wohnuug . parterre , mit Bade ?. ,
Speiset . , Mansarden ?., Keller auf
1 . April zu vermiet . B1517 .10.8

Durlachcr - ANee !K ist eine Woh -
nuna von 3 Zimmern mit Zuge -
hör aus April zu vermieten . Nah .
2. Stock , links . B3998

Äaiserstr . 71 ist im Seitenbau eine
^iimmerwolinuug mit Zubehör

u . GaS av > 1 . April zu vermieten .
Näh , im Vorderh ., 2. ist . , lks . Byre

Wniftrftrn ^ e 117 , im Seitenbau , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim
utfr » , Küche n . Keller auf sofort
oder l . April zu vermieten . Näh .
im Laden links . B5264

Kaiser - Allee l5T , 2 . Stock, ist eine
schöne Vierzimmerwohnung :n,t
Bad sofort oder später zu ver -
mieten . 1-lu erfragen K » iser »
Allee 143. 11. 1925 .6 .1

Kriegftr . 172 Muher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau ,
•2 . Stock , Aufg . Vorderh ., zu verm .
Näh . 1 . St . l »- ö Uhr . B4610 .3.3

Morgen strafte K ist eme schone
:t Zimmerwohnung m . Ä ânsarde
auf 1 . April billig zu vermieten .
Zu erfrage n L. St . rechts . U.W -2.1

Notkktr . 7 , neues Haus , 1 . Stock, tu
moderne .1 Zimmerwohuung mit
Bad per sofyrt od . später zu ver -
mieten . Näh . Gerwiaitr . 7 , I. B " --

Sofienstraße , zw . Hirsch « u . Lee-
poldsrranc , geräumige , sonnige
Srch« - Zimmerwohunng , Balkon ,
Badanschluß , reich !. Zubehör , auf
>. April z. vermiet . Preis 950 . -V.
Zu erfragen Tofienstraßc Nr . 32.
1. Siotf . ^ t8d (i

Züdend ' tr . 27 neue . mod . Fiinszun -
merwobnunq . t le ! tr . . Gas . zu ver -
mieten . Räb . daselbit oder
holzstr . 2L Tel . 24S1 . <84330

WelMenstratze 29 neue , moderne
? ierzimnierwohnung , Elektr ., Gas ,
einger . Bad . Näh . S. Bermaner .
IV . Tel . 24* 1. 4 :-,32

Winterftr . 49 . 2 . st . igeschl. HauS )
ist sonnige l Zimmerwohnuna ,
Klo ?ett im Abschl., mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näb .
I . Stock . B4522 .5 .3

tn der Geschäfisstelle der |
„ Bad . Presse "

, 5 .2

ist tut 4 . Stock schöne Wohnung von
4 yroßen Zimmern . Küche m . Bad -
ar ' H ub , Speisekammer , Mansarde
u . Keller sofort oder spater zu ver -
mieten . Untermiete nicht gestattet .
Näheres daselbst im Laden . 1844

Möbiiette Wohnung
mit Kücke, Zimmer und Betten
nach ^ !ah !, per . sofort zu vermieten .

Näheres B5078 .3.2
Kriegstr . 160 , Ecke Hirschstr.

Karlsrlche - Miypurr . Tchenkendor».
,'trafie II , schönste Lage , ist mo»
derne Nierzimmer -Wohnimg mit
Zubeh . » . Gartenantcil zu verm .
Näb . Werderstr . 45 . l. 86012
Schön möbl . Zimmer , pari ., sep.

Eing . , ist an Herrn oder Dame zu
vermieten . Außerdem Wohn - n.
Schlafzimmer m . 2 Bett . , Küchen«
benützuno ' itr 35 Mk.. sowie schön «
beizb . Mansarde . Zu erfragen
Steinftr . 31 , hart , r. B5243 .3.1

Zimmer »
möblierte ?, billig zu vermieten .
BL207 Gerwiastr . 8 » . 3. St .. V.

B @ut mflbt. Zimmer mit Klavier
sofort zu vermieten .
B5107 Kaiierst rasie »8, 1 Treppe

Gut möbl . Limmer nir 18 M ' .
mit Frühstück zu vermieten . Adr .
zu erfrag , unter Nr . B5008 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
Adlerstrahc 6 ein gut möblierte ?

Zimmer , nach hinten , mit yanzer
Pension , an solide? Fränletn bil -
lig zu vermieten . B526f !

Adlerstraste 18, Ecke Zähringerstr . ,
1 Truppe , links , erhalten ordent »
! iche Leute gute , billige Kost « nv
Wohnung . B5277

Akademiestraße 31 , part . . hübsch
möbl. Zimmer , elektr. Licht, sof.
zu vermieten . B ^I ? ,̂

Dnrlacher Ällce 42 , 5. Stock, e»n
heizbares Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten . BölZ 'l

» aiserftrnße 22 , 2 Treppen docd^
ist großes , sehr gut möbl . Balkon «
zimmer mit Gaslicht , Schreibtisch
und vorzüglichem Bett z« ver
mieten . Sonnenseite ^ B4764

Kreuzstrane 16 , 1 Treppe hoch, er '
halten ein oder zwei solide Arbeiter
sogleich 5tost und Wohnung zu
billigem Preis . B^776 .3.3

Krieqftrahe li *i cieq . mövl . Wohn »
u. Schlaizim . . Küchenbenüeuns .
Bad , elektr . Licht . B5024 .L.2

Lelsingstr . U>, L. St . rechts , ist ein
schon möblierte ? Zimmer auf fot .
oder ? . März zu vermiet .

Leopoldftrfifie 17^
, Vorderh ., ist ein >

hübsch möbliertes Mansarden -
zimmer sofort oder später zu ver--
mieten . Näheres Part . B5034

Met - Gesuche .
Kleine ruhiqe Familie sucht auf

1 . März Trei '. immerwohnung in
der Weststadt . Angebote m . Prei ?-
angabe unter Nr . B5192 an die
f -'c-fctinfic-' fciTt - hr : „ Bad . Presse " .

2 Zimmerwohnnng von kinder»
losein Ehepaar auf 1 . März gesucht.
Am liebsten in der Südstadt . —
Angebote unter Nr . <4352 .18 an die
Geichästsst . der „Bad . Presse " erbet.

Ä such! feil
mit Familienanschluß in Turlach
sofort oder 1 . März . Angebote mit
Preisangabe unter B5210 an die
GeschästSst . der „ Bad . Preise "

. 2 .2

2 möbl . Zimmer »
iueinandergebend , mit je 1
Bett , evtl . mit Küchenbcnüh .,
Gas , oder Wohn - u. Schlaf --
zimmer mit 2 Betten , zu

! mieten gesucht .
? lnceb . unt . Nr . B5092an die

..Bad . Presse " erbeten . i!.2

Auf 1 . April
ZU mieten geiucht Helles , leeres
Zimmer mit Kttĉ e und Gas in
nur bcii . sol. Haus Nähe Hochschule
oder Mühlburgertor , von allein -
stehender Kriegerfrau . Pünktliche
Zahlung . Angebote mit Preis unter
Nr . B5194 an die Geschäftsstelle der
„ Badi ' » >. '. : preise erbeten .

$ ext sucht
möbliertes Zimmer

Nähe Marktplatz bei kl. Familie .
Preis 20 , *f . Angeb . unt . B5278
an die GeschästSst . d . Bad , Presse .

Fräulein , welches tagsüber im
Geschält ist . sucht einfach möbliert .
Zimmer womöglich -mir Pension
auf 1 . März nächst der Leopoldstr .
Angebote mit Preisaugahe unter
Nr . . B " 279 an die » >cschäftsstelle
der „ Modischen Presse " erbeten .

Gröneres

Zu vermieten :
Voerklistr . I « . part ., 4 Zimmer

mit Bad , Speisetammer , Garten »
anteil u . sonst. ?eickl . Zubehör :

GosthLsitr , 17 Bürv mit Ge-
schästs » bezw. Lagerräunien evtl .
mit "J? Olmii nn auf sofort oder
später hiliiaii . 1528

Ncchere-- 27, part .

Magazi «
ca . 400 - S00 qm Bode, »fläche , wovon mindesten »
die Hälfte Parterre , mit Biirs . Einfahrt vnd Hof
z,l mitten gesucht . Angebote unter Nr . ,BZ2 <»2 au
»ic Geschäftsstelle der „Vast . Presse " erbeten .
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Konfirmanden - Anzüge
schwarz , blau , marengo — aus erprobten Kammgarn -, Cheviot- und Melton - Stoffen — ein- und zweireihig .

Grösste Auswahl, beste Verarbeitung
von Mk. 18 . — bis Mk . 5S . —1 N

. Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstraße . III 1921

Aufruf.
Mitbürger und Mitbürgerinnen .

Die Fürsorge für die bedürftigen Familien unserer Krieger
erfordert auch im neuen Jahre durch die Zunahme der Ein--
berufungen ständig wachsende Mittel .

Darum müssen wir auch weiterhin dringend auf die Lpser -
Willigkeit unserer Bürgerschaft rechnen , die sich in den beiden
vorangegangenen Kriegsjahren so glänzend bewährt hat.

Nur die freiwilligen Beiträge der Bürgerschaft machen es
möglich, die Fürsorge des Reichs , des Staates und der Ge¬
meinde so auszugleichen und auszugestalten, wie es die Eigenart
jedes einzelnen Falles erfordert.

Tragt darum auch im ueuen Jahre zu den
Ausgabe « der Kriegsfnrsorge durch fortdauernde
Beiträge bei .

Sei stets ein jeder dessen eingedenk, daß wir mit der Hilfe ,
öie de « Kamillen unserer Krieger dargebracht wird , diesen
selbst einen, wenn auch kleinen, Teil unserer Dankesschuld gegen
die tapferen Männer abtragen fBmiett , die draußen sür den
heimatlichen Herd kämpfen und bluten

Gaben werden wie bisher bei der Swdthauptkajse Abteilung B
Nathauö . Erdgeschoß , Eingang Hebel - Straße , Zimmer Nr . 42 ) und bei
' cn sonstigen bekannten Sammelstellen entgegengenommen .

« arlsruhe . Februar 1916.
Für den « tadtrat :

Tie Äriegsunterstütznugskommission .

1673

Städtische Sparkasse Karlsruhe .
Di - Schuldverschreibungen m 100 ji , 200 und 500 m der

III . Kriegsanleihe sind eingetroffen . bitten unsere Zeichner,solche gegen Rückgabe der ausgestellten Gutscheine gefl . bei uns in
Empfang nehmen zu wollen.

Die gröberen Stücke von 1000 ji und höher werden erst später
erscheinen .

Karlsruhe , den 1V . Februar 1916. 1713 .2 .2
Die Verwaltung .

Reparatur und Modernisierung
A ?er Art Damen - u . Herreuhüte in Stroh - , Filz -, Velour - ll. Klebehüte .
Spezialität : Panamahut -Wäscherei und Bleicherei

u '. -ter Zusicherung schonendster Behandlung .
Stets Eingang der neuesten : 845

Berlin Wsener - Modelle .
Herrenftratze 38 Laden Herrenstraße 38 .

Train - Greschirre 2
( Neues Modell . )

0 | «St [ Ä a a hierzu liefern wix> sämtliche in Be -
K | Wji l w | 5 « . tracht kommenden vorschriftsmäßig .

Verlangen Sie bitte Preise , auch für alle anderen
Geschirr und Militärlederwaren — Beschläge !
B88a.6 .2 V . Kchleeel , G . m. v. H., CKln -Rivpeö . ,v

Kleinmetallwarenfabrikation . Tel . L1788 . ^

Dk » limbiii ! mZSNpfZich -ApKglatkii
deren Junenkessel , weil Dickel oder Kupfer , beschlagnahmt sind und
abgegeben werden müssen , übernimmt unter voller Gewähr für
einwandfreie Ausführung . - 43Sa6 .b

Otto Wehrle , Dlajchinenfabrik
Emmensinge «, Baden .

Eier ! Eier !
Eine weitere Sendung

Aoeb . i*gut «
Stück | Pfg . 10 Stück M . L55

tf< eingetroffen . 1811.2L

Bucherer

Stangen - Berfte^erung
des ^ orftaintc > Mittelberg

in Ettlingen
am Montag , 21 . Februar 1316,

um 16 Uhr in der Marxzeller
Mühle auS dem Domänenwald
Abt . 61 , 72, 75 , 76 . 90 . 120 :
1800 Baustangen , 500 Hagstangen .
2000 Hopfenstangen I . u . II . Kl .,
2400 Hopfenstangen III . u . IV .
Kl . , 1500 Rebstecken u . Baumpfähle .
Die .Stangen lagern an der Klo -
stersteige oberhalb Frauenalb . an
der Landstraße Marxzell —Frauen -
alb , an der Straße von Frauenalb
nach Schielberg und im , Distrikt
Maisenbach . 570a

Wolfartsweier .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde läßt am
Mon tag , den 21. Februar d . FS .,

vormittags g Nhr ,
nachstehende Hölzer aus dem Ge -
meindewald öffentlich versteigern :

1 Akazie .
:i Eschen von 1,66 bis 3,17 Fm . ,
4 Forlen von 0,53 bis 0,71 Fm . ,
1 Erle ,
1 Kanadische Pappel von 1,37

Festmeter .
6 buchene Wagnerstangkn .
Zusammenkunft beim Rathaus .
Wolfartsweier , den 13. Februar

l ? 16 .
De « (Äcmcinderat .
Kindler , Bürgermstr .

574a Lehmann .

flächte.
Kriegs - Invallden-

(ie ! dl« iterie z
Ziehung schon 10 . März

33?8Geldgew u . l Prämie barOeld

37000
Mögl . Höchsteewinn

15000
33 Geldgewinne

22000
Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk.,
Porto u . Liste 30 Pfg ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

L Stürmer
Strafiburg i. E„ Langstr 107.
Filiale« etil a . Rh ., Hauptstr .

!n Karlsruhe :
Kurl ( «ötz . Hebelstr . 11.15 . 1

JäBE

Kochkisten
larke „Fee "

in jeder Größe , liefert billig
Edmund Eberyard

Koch k iMtfii ITjs Mk .
L '.ialdstrafte 40h sLudwiftsvlay ) ,

Wiederverkäufer oefucht . 3ü
Verlangen Sie Preisliste . 1581

^ zum anfeuern , trocken, fein
Z gespalten , liefert solange Vor -
m rat in groften Körbe » frei in ?
& Haus 1210
| Krievrich Kern,

Fabrik für Holzbearbeitung ,4 Werderstr . 87, Tel er. 5526-
®

6er imd Wer Tasel , haben abzu¬
geben in Kisten von 50 Paketen ,bei 500 Paketen ä Mk . 1 .55, bei
einzelnen Kisten Mk . 1 .60 per
Bfund -Paket , ab hier , gegen sosor -
tige Kasse obne Skonto . 544a

Feier & Cie . ,
Ackern lBaden ) .

öi-'auchta . Htip .,Schuld ich
"

,^.. tlUiU vT.^ rfifgr jinffi » Wertpap . ,
imvcuieför - an ^ . Lölhöffvl , Petita ,
Srobeuftr . 18 , otwcSSf rfiiei . s8 irM"3.3

Soeben erschien der mit Spannung erwartete
SW zweiiS Band 'MW

des von uns gesammelten u . herausgegebenen Werkes

(Wolff 'sches Telcgraphisches Büro ) .

Telegramme
umfassend die Zeit vom 12. Juni bis 9. September 1015.

Wenn wir bei der Herausgabe des ersten Bandes an --
nahmen , in Kürze den zweiten Band als Abschluß des
Werkes bringen zu könne « , so hat sich diese Annahme durch
die Länge des Kriege ? leider als eine irrige erwiesen . Nach-
dem nun der Abschluß des gewaltigen Ringens noch immer
nicht mit Bestimmtheit abzusehen ist, so haben wir uns
entschossen , unsern Lesern einstweilen

eine Fortsetzung zu liefern .
Der Preis des zweiten Bandes , der ebenso wie der erste

256 DruÄseiten umsaht, beträgt wieder nur 50 Psg.
(nach auswärts 60 Pfg . portofrei ).

Für diejenigen unserer Leser , die den ersten Band noch
nicht besitzen, steht dieser noch zum genannten Preise

zur Verfügung .
Das Werk besitzt für die fernste Zukunft historischen

Wert und unvergängliches Interesse .
Zu bezieben durch unsere Geschäftsstellen sowie durch

die Zeitungsboten .
/ erlag der

„Badischen Presse"
, Karlsruhe i. B .,

Lammstraße 1 d .

Kistensabrik Reichenbachbei Ett -
' lingen .

?SK mS« I« Wen «. Versandgeilelle SgJSSj
B2333 .6.4 Leop Andercr .

MiilKmlsruhe
imW zum Alleinbewohnen gegen Bar -

M zahlnng zu kaufe »» gesucht, möglichst U
U mit Garten ( für Anto -Garage ) . Der
U derzeitige Bewohner kann auf Wuufch W
M « och ein Jahr wohne « bleiben .

Angebote mit allen näheren An - I
W gaben erb . unter Nr . 1907 an die W
W Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

zerbrochene u . schlechtsitzende, taufe
fortwährend und zahle bis Ji 1 .50
per Zahn . Auch alte Gold - u . Sil¬
bergegenstände . Altertümer wer -
den zu höchsten Preisen angekauft .
18 . 1 Gelman , Uhrmacher ,
933675 Zähl innerste . 36 .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B8506
14 .9 Donalasstr . 3 , Toreingang .

Weitzeln
von Küchen , Plafonds ,' c. wird billig
und gut ausgeführt von Pb . Müller ,Marien ftr . 12 . 3. S ! . B460S .5 .2

Achtung!
6 Markgrafensttche 6.

Zahle höchste Preise für getragene
Herren - und Frauenkleider , Schuhe .Stiefel , Weißzeug usw . Postkarte
genügt , komme sofort . B5240 .3 1
Joseph Groß . MarkgrafenKr . 6,Litte genau die Hausnummer
zu beachten !

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen . Nenkam . Lamnistr . 6
im Hof . Tel . 3546 . 14218

Weihe SaimiM-SchAierseise
in Kübeln ä 60 u . 100 Pfd . zum
Preise von Mk . 39.00 , ferner I., .
I? ettseifenvulver in Säckaien von
10. '.'5 u . 100 Pfd . jii Mk . 30 .00,alle ? per 50 kg gegen Nachnahme
ab Kempten habe , solange Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaun
S >■rion angeben . 3332 -1)2

.Toh . >>«*!Ki <r'Jieiiiu44yi \
Üempt « , i. ÄM -iii i 'i . '

!. Viertnil
Schwimmbad.

Für Damen u . Mädchen geöffnet :
„Werktags vormittags 9—11 Uhr
und nachmittags 3 — ' // > Uhr ,sowie Freitags von 6—8 Uhr
mit Ausnahme Samstag naclim ."

Für Herren und Knaben geöffnet :
„

■Werktags vormittags von 8 bis
9 Uhr und 11 — 1 Uhr . nachm "
' /sö — 8 Uhr . Freitag nachm .l l25—6 Uhr , sowie Samstag
nachm . ä — 9 Uhr und Sonntag
vorm . 8—12 Uhr ". 14233
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Gelüste
kauft zu höchsten Preisen B2125
Au - und BerkaufA - Geschäft Levy .

Markgrafenstr . 22 - 10 .8

in der Alrfmdt unter
günstigen Bedingungen
per t . April zn vergeben . Au -
geböte unter Nr . 187 « a» die
Geschäfts fteNe der „Bad . Preise "
erbeten . 5.3

Mx . WbejW knl geW !
in poliert u . gewichst , sowie ganze
Haushaltungen . Zahle gute Preise .

An - nnd Verkansgeschä ^t
« » n » ,Zät >riiiner : r. >. Ä.'Tclevhan AHi5 . ^>78»

Heute letzter Tag «

Usber Alles

das Recht !
3 Akte nach seinem Schauspiel
„Fiat justitia"

, bearbeitet von
Walter Schmidthäßler mit Lo

Vallis in der Hauptrolle.

Tenfelchen .
Lustspiel in 2 Akten.

Als „Teufe!chen bei seiner 6ro8-
mutter in der Hölle " fungiert

Emst Matray.

¥001
Posse in 1 Akt . Hauptdarsteller
sind den Besuchern bereits aus
„Immer langsam voran" bekannt

Komödie . 935236

Kriegsberichte .

Crollino Mformen .
Kreppe, Schleier , Bänder und Blumen
billig zu haben . Auf Wunsch wer -
den auch Hüte garniert . B5238 .3.1

Karlftraste 72 . 2. St . rechts.

Al !erlümer °^ ?°hlt
"

d!!
höchsten Preise das An - und Ver «
kanfsgeschiift ??riederichsvla <, i»,
Feger . Teleph . 3116 . 14014

Gelkchtmze
4 Liter -

Dose CT « « »

offen Pfd . I » 1

•I.« und
2

SJfu.

Bismarlltherime
4 Liter R K f )

Dose
Verkauf nur in Original -

dosen

HiAarckilirilige
offen

in verschiedenen Gröben

klein Stück I Sa Pfg .

mittel Stück 13 Pf «.

groh Stück 20 Pf«.

Rollmöpse
" "™ 5 . 50Dose

onen
mittelgroß

Stück gchA Pfg ,

Geräucherte
Heringe

Stück 22 Via -

Kerner :
'

Arische

MMiilM

Stück ^ 3 Pfg .
'

. O. m t> H .
»p .den h» tmnn >e<»
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